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Tarifpolitik in der Rezession: Realeinkommen unter Druck 
- Eine Bilanz der Tarifpolitik in Westdeutschland im Jahr 1993 
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1. Politisch-ökonomische Rahmenbedingungen 

1993 war das Jahr der tiefsten Rezession der Nachkriegszeit in der (alten) Bundes­
republik 1 ). Die Wirtschaft schrumpfte, das Bruttoinlandsprodukt verringerte si_ch um 
1,9 vH gegenüber dem Vorjahr, also weit stärker als noch·in der Krise 1981/82. Ursa­
che dafür war neben der anhaltenden Konjunkturschwäche in den wichtigsten Absatz­
ländern der geradezu dramatische Einbruch bei den Ausrüstungsinvestitionen. Die in 
der zweiten Hälfte der achtziger Jahre und im Sonderboom 1990/91 aufgebauten und 
modernisierten Produktionskapazitäten konnten und können nicht mehr annähernd voll 
ausgelastet werden, ein drastischer Personalabbau in nahezu allen Industriebereichen 
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war die Folge, die Zah
l 
der registrierten Arbeitslosen schnellte bis zum Jahresende auf 

über 2,5 Mio. hoch, das sind rund eine halbe Million mehr als noch ein Jahr zuvor. 

Zur ökonomische Krise, die die tarifpolitischen Rahinenbedingungen für die Gewerk­
schaften nachhaltig verschlechterte, gesellte sich ein wachsender politischer Druck auf 
die Tarifparteien, sprich Gewerkschaften, mit "moderaten" Tarifabschlüssen der 
schwierigen Lage Rechnung zu tragen. Dies stand auch im Zusammenhang mit der An­
fang 1993 geführten Auseinandersetzung um den "Solidarpaktll, mit dem die Bun­
desregierung alle gesellschaftlichen Gruppen auf ein Konzept zum Aufbau Ostdeutsch­
lands und zur Sanierung der Staatsfinanzen verpflichten wollte. Auch wenn die Ge­
werkschaften sich der Einbindung der Tarifpolitik in ein solches Konzept widersetzten, 
blieb doch die politische Diskussion nicht ohne Einfluß auf die öffentliche Meinung 
und den Erwartungshorizont der Arbeitnehmerinnen. 

In dem Maße, wie sich die Schwere des wirtschaftlichen Einbruchs klarer abzeichnete, 
setzte auch eine erneute Diskussion um. den Wirtschaftsstandort Deutschland ein, die 
von seiten der Arbeitgeber fast ausschließlich mit Arbeitskosten-Argumenten geführt 
wurde. Die "Kostenkrise" der deutschen Wirtschaft versuchten sie vor allem mit dem 
Hinweis auf die stark gestiegenen Lohnstückkosten seit Anfang der neunziger Jahre zu 
begründen. Trotz ihrer mehr als zweifelhaften empirischen Grundlage2) bestimmte die 
Arbeitgeber-Kampagne maßgeblich die Auseinandersetzung insbesondere im Vorfeld 
der Tarifrunde 1994. 

Insgesamt zeigt das Jahr 1993 eine absteigende tarifpolitische Kurve. Waren die Ge­
werkschaften im Frühjahr immerhin noch zur Durchsetzung von Abschlüssen deutlich 
über 3 vH in der Lage, wurde dies in der zweiten Jahreshälfte immer schwieriger. Ge­
samtwirtschaftlich und im Jahresdurchschnitt gesehen konnten die Realeinkommen 
durch die Tarifabschlüsse nicht gesichert werden. Für die Tarifrunde 1994 ist nach den 
ersten Abschlüssen im Versicherungsgewerbe und in der chemischen Industrie ein wei­
terer Abwärtstrend zu erwarten. 

Die Bilanz des Tarifjahres weist jedoch auch positive Seiten auf: Die rapide steigende 
Arbeitslosigkeit führte zu einer Wiederbelebung der arbeitszeitpolitischen Diskus­
sion innerhalb der Gewerkschaften. Durch die Initiative von Volkswagen zur Einfüh­
rung der Vier-Tage-Woche ergaben sich schneller als erwartet auch unmittelbar prak-

2 Vgl. als Überblick zu dieser Diskussion Zuleger, Th., Lohnstückkosten als Faktor für den Standort 
Bundesrepublik, in: Arbeit und Sozialpolitik 9-10/1993, S. 13 ff., Heise, A., Kosten-Weltmeister? 
Oder: Ein weiterer Versuch im "Schwarzer-Peter-Spiel" bei den Lohnstückkosten, in: WSI­
Mitteilungen, S. 521. sowie: Hohe Arbeitslosigkeit in den westlichen lridustrieländem und Wett­
bewerbsprobleme, in: DIW-Wochenbericht 40/93, S. 548-553. 
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tisch�po!it�s��e Konsequenzen, es eröffneten sich neu�-�erspe�i��-? � eI�e t�ifpol�!i­
sche Offensive det Gewerkschaften (vgl. Punkt 5). Die konkreten Ergebnisse bleiben 
abzuwarten. 

2. Tarifbilanz in Zahlen 

Im Jahr 1993 haben die DGB-Gewerkschaften für rund 12,5 Millionen Beschäftigte Ta"'. 
rifverträge mit Lohn-, Gehalts- bzw. Entgeltsteigerungen abgeschlossen. Für weitere 
4,2 Miö. traten Erhöhungen in Kraft, die bereits im Vorjahr oder früher vereinbart wor� 
den waren (vgl. Tabelle 1 ). 

Die durchschnittliche· Abschfüßrate der Neuabschlüsse betrug 3,3 vH bzw. em­
schließlich künftiger Stufenerhöhunge� 3,8 vH (vgl. Tabelle 2). Die Spannweite der 
Abschlüsse war auch in diesem Jahr sehr ·groß. Sie reichte von O vH im Steinkohlen­
bergbau3) über 2,1 vH in der Bekleidungsindustrie4), 3 vH im öffentlichen Dienst, 3,3 
vH in den Bereichen Druckindustrie und Einzelhandel5) bis zu 3,8. vH bei den Banken 
und 3,85 vH im Bauhauptgewerbe. Für rund 1,3 Mio. (10,7 vH) der von den Tarifab­
schlüssen begünstigten Arbeitnehmerinnen karil es zu einer Verzögerung der Tariferhö-. 
hung zwischen einem und sechs Monaten. Rund 330:000 erhielten für diesen Zeitraum 
eine Pauschalzahlung, die durchschnittlich 121 DM pro Monat b_etrug (vgL Tabelle 3). 
Die Laufdauer der Tarifabkommen beträgt durchschnittlich 14 Monate. Für rund 80 vH 
sind es zwölf Monate. Die längere Laufzeit ergibt sich· im wesentlichen durch das 

. Zweijahresabkommen im Einzelhandel; von dem 1,6 Mio. Arbeitnehmerinnen _betrof­
fen sind. 

Die durchschnittliche Erhöhung der Ta�ifverdieilste 1993 gegenüber dem .Vorjahr 
(kalendetjährliche Erhöhung) betrug gesamtwirtschaftlich 3,8 vH. In der oberen Hälfte 
der Rangreihe liegt der Wirtschaftsbereich Nahrungs- und Genußmittelgewerbe mit 
4,5 vH, gefolgt votn Baugewerbe mit 4,4 vH, dem Bereich Private Dienstleistungen und 
Organisationen ohne Erwerbszweck mit 4,3 vH, dem Handel mit 4, 1 vH und dem Be­
reich Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft mit 3,9 vH. Unterhalb des Durchschnitts 
rangieren die. Bereiche Investitionsgütergewerbe und Verbrauchsgütergewerbe mit 
3,7 vH, Gebietskörperschaften, Sozialversicherung mit 3,4 vH; Verkehr und 

3 Dort vereinbarte die IG Bergbau zur Beschäftigungssicherung zusätzliche Freischichten statt Ta­
riferhöhungen. 

4 Zusätzlich 1,4 vH Lohnausgleich für die Verkürzung der Wochenarbeitszeit um 0,5 auf37,5 Stun­
den. 

5 Mit einer Stufenerhöhung von weiteren 3,3 vH 1994. 
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Nachrichtenübermittlung mit 3 vH, Energie.: und Wasserversorgung, Bergba.1.i mit 
2,4 vH (vgL Tabelle 6). Die Grafik zeigt die Tariferhöhungen für ausgewählte Wirt­
schaftszweige/-bereiche. 

Angesichts des Anstiegs des Preisindex der Lebenshaltungskosten um 4� l vH bedeuten 
diese Ergebnisse der Tarifrunde 1993 für die große Mehrheit d�r Arbeitnehmerlnn:en 
zum Teil erhebl iche Rea.leinkomrrienseinbußen. 

Auch die eff�ktive Eink.ommensentwicklllftg verli ef nach den vorläufigen· Jahreset� 
gebnissen des Statistischen Bundesamtes 'real �egativ . Die Lohri- und Geha1tssumine je 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer stieg ifil vergangenen Jahr brutto wie netto 
l ediglich utn 2, 7 vH und damit deutlich langsamer als die Tarifeinkoirimeit Eiile Ursa­
che li egt darin, daß die Unternehmen im vetgangeriert Jahr auf breiter Front übertarifli- · 
ehe Leistungen abgebaut bzw; auf Tariferhöhungen angerechnet haben. Die daraus re­
sultierende negative- Lohndrift betrog in den ersten dtei Quartalen durchschnittlich · -Ö;7 
vH und lag damit deutlich über - deri beiden 'yorjahre (jeweils --0,2) (vgl . Tab. 8) .6) 
Netto und real sanken die Arbeiti:tehirieteinkomtneri utn 1 , 1  vl-1. 

Im abgelaufenen Jahr korihten zwar in einer Reihe von kleinetenTarifbereichen weitete 
Verkürzungen der tariflichen Woche�arheitszeit veteinbarl werden, an den ge­
samtwirtschaftl ichenZahlen liat dies jedoch wenig geäri<l�rt. Eride 1 993 betrug die ver­
einbarte Wochcriatbei tszeit e inschli eßlich der noch nicht in Kraft getretenen Stufen wie 
bereits ei n:Jahr zuvor 37;4 Stunden. Al i erdirigs ist die zum Jähteseride gültige tarifliche 
Wochenarbeitszeit auf 37, 7 stundeii zurückgegangen. Dies bedeutet einen Rückgang 
gegenüber dem V()i:-Jahl um 0,4 Stunden oder 1 vH (vgl. Tabellen 1 5  und 16) . Hinter 
diesen Zahlen verbergen sich vor . allem die im Frühjahr iii Ktaft getfoteilert VerltürZUh­
geh in der ·Metallindustrie (36 Std: ab · f.4.), Chemieindustrie (37,5 ab 1 .4;) ürtd 
Bekleidungsjndustrie (37,5 äb 1 .5 .) . 

Deutliche V etänderungen ergaben sich bei der Afbeitszeitverküriuhg iri F orrii von 
freien Tagen. Ende 1 993 bestand für rund 3,5 Mfo. Beschäftigte ein Anspruch auf 
durchschnittlich 3� 1 freie Tage, eirischließlich künftig in Kraft tretender -Bestiriümiligen 
3 ,6 Tage (vgl .  Tabelle 1 7). Ein J� zuvor betrugen die entsprechenden Zahlen 2,8 tihd 
3 ,0. Maßgeblich geprägt werden diese .Regeiüngen durch <lfo Bestitnrriunge11 iih Betg- . 
bau. I)ort gelteri für die B eschäftigten iS,8 fr�ie tag� pro Jahr, di e durch .den neueri Ta­
rifabschluß vom Dezember auf 30  tage ausgeweitet werden (vgl . Punkt 5 . 1 ) . 

6 Vgl . Deutsche Bundesbank, Tarif- Ünd Eff'eküvverclien�te in der Gesamtwirtschaft, Ausgabe vom 1 2 . 1 . 1 994. , 
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Auch beim tariflichen Urlaub konnten leichte Verbesserungen durchgesetzt werden. 
Der- durchschnittliche Urlaubsanspruch-stieg gesamtwfrtschätfüch 1m ·vergangenen Jahr 
von 18,8 auf 29,2 Arbeitstage: Dies ist im wesentlichen das Ergebnis der Anhebung des 
Jahresurlaubs auf 30 Arbeitstage . in der Bauwirtschaft; der bislang gestaffelt zwischen 
23 und 27 Arbeitstagen betragen hatte. 

3. Ausgewählte Tarifrunden7> 

Im vergangenen Jahr gab es keine Lohntarifverhandlungen in . der M�tallindustrie. Dort 
hatten sich die Tarifparteien im Frühjahr 1992 . auf einen Stufentarifvertrag geeinigt, der 
für 1993 eine Anhebung der Tarifvergütungen um 3 vH zum 1.4. vorsah. Zugleich trat 
zum 1.4. die bereits 1 990 vereinbarte Verkürzung der Wochenarbeitszeit von 37 auf 36 
Stunden in  Kraft. Die K�digungstermine der anderen großen Industriezweige lagen 
später,, so daß sich die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit zunächst auf den öffentlichen 
Dienst konzentrierte. 

3 . 1  Öffentlicher Dienst 

Hier liefen die Lohn- und Gehaltsabkommen zum 3 1 .12. 1 992. aus. Der ÖTV-Führung . . 

war nach . der Streikrunde 1 992 mit . der spektakulären Ablehnung des Ver­
handlungsergebnisses in der zweite� Urabstinunung8) diesmal daran gelegen, die Er­
wartungen der Mitglieder von vornherein durch eine entsprechende Forderung auf die 
schlechter gewordenen Rahmenbedingungen auszurichten. Nach. dem innergewerk­
scha:ftlichen Diskussionsprozeß im Herbst beschloß die Große Tarifkommission Ende 

\. · November eine Lohn- und Gehaltsforderung von 5 Prozent. Für die Beschäftigten in 
den unteren und · mittleren Vergütungsgruppen sollte eine höhere Steigerung der Ein­
kommen in Form einer sozialen Komponente von 150 DM monatlich erreicht werden9> . 
Außerdem sollte ein weiterer Schritt der Wochenarbeitszeitverkürzung ab 1 994 durch­
gesetzt werden. Über die Umsetzungsformen sollte erst nach Beendigung der Lohn­
runde '93 mit den öffentlichen Arbeitgebern verhandelt werden. 

7 Vgl. zu weiteren Einzelergebnissen füspinck, RIWSI-Tarifarchiv; Die Taritbewegungen in den al­
ten Bundesländern im 1 . Halbjahr} 993; in : WSI-MiUeilungen 8/ 1 993 ,  S. 5 1 3 (f. 

8 Vgl. im Detai l Bispinck, R./WSI-Tarifarchiv, Taritbewegungen im l .  Halbjahr 1992 in der alten 
Bundesrepublik, in: WSI-Mitteilungen 8/1 992, hierS. 479 ff. 

9 Diese Forderung war umstritten. Der Vorschlag des geschäftsführenden Hauptvorstandes, eine so­
ziale Komponente in unbestimmter Höhe zu fordern, war von der Tarifkommission mit einem Ab­
stimmungspatt von 63 zu 63 Stimmen nicht akzeptiert worden. 
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Die Verhandlungen begannen am 8. 1 .. Dem Verlangen der ÖTV nach einer schndlen 
Einigung kamen die öffentliclien Arbeitgeber zumindest dacl.urch entgegen, daß sie be­
reits in der ersten Verhandlungsrunde ein Angebot vorlegten. Es sah eine Tarifstei-

. gerung von 2,25 vH vor. Die ÖTV lehnte es als in der Höhe und Struktur völlig unzu­
reichend ab und bemängelte insbesondere das Fehlen d;r sozialen Komponente. In der 
zweiten Verhandlungsrunde am 22. 1 .  · legten, die Arbeitgeber kein verbessertes Angebot 
vor; Weitere Arbeitszeitverkürzungsschritte lehnten sie rundweg ab. Um den "Entschei-

. .. . 

. dungsdruck auf die Arbeitgeber" zu verstärken, berief die Gewerkschaft zur nächsten 
Verhandlungsrunde auch, qie . Große Tarifkommission ein . .  Tatsächlich gelang . bereits . in 
der clritten Runde am 4.2. der Durchpruch mit folgencl.em Ergeb11is: A11hebung der 
Löhne, Gehälter und Ausbilcl.ungsvergütungen µtn 3 vll, Beschäftigte in den unteren 
Lohn- und . Gehaltsgruppen eih�lten pro Kind jeweils 10 DM mehr im Monat 1 O). Davon 
begünstigt wcrd_en in der Regel Beschäftigte mit einem monatlichen Einkommen unter 
3 .200 DM. Dieser Abschluß wurde auch. für die Deutsche Bundesbahn und die Deut­
sche Bundespost vereinbart. 

Die ÖTV räumte ein, daß mit diesem Abschluß deutlich unter der laufenden Inflations­
rate von über 4 Prozent ein Preisausgleich voraussichtlich nicht erreicht werde. Die an­
.deren Gewerkschaften sahen sich in ihren Verhandlungen nun mit der gesetzten 3 vH­
Marke konfrontiert. Alfordings gelang es ihnen, in einigen Tarifbereichen diese Marke 
zu überschreiten. 

3.2 Bergbau 

Der Steinkohle11bergj)au befindet sich seit Jahren. in einer prekären Krisensituation, _die 
Zahl der Beschäftigten ist kontinuierlich rückläufig . .  Ihr wirtschaftliches Überleben ver­
dankt die Branche dem . I I  Jahrhundertvertrag"' 

. 
der aus politischen wie wirtschaftlichen 

Gr\inden eine Subventionierung der Steinlcohleförderung vorsieht. um so eine heimi­
sche Energiebasis zu -sichern. Vor diesem Hintergrund sind der Tarifpolitik engere 
Grenzen gezogen als in anderen · (Indqstt"ie)ßereichen. Im vergangenen Jahr stellte die 
IG Bergbau keine bezifferte Forderung auf, sondern verlangte lediglich einen.Ausgl�ich 
der gestiegenen Lebenshaltungskosten. N a<::h fünf Vethancl.lungsrund�n einigten sich die 
Tarifparteien darauf, anstelle von Einkommensanhebungen befristet zusätzlich� Frei-

, . . . . . 

schicht4!n zu · vereinbaren, um auf diese Weise Arbeitsplätze zu· sichern. Ab dem 1 . 3 .  
dieses Jahres gibt e s  6 zusätzliche Freischichten (bislang 16/Japr) befristet auf 18 Mo-

. . 

nate. Ab dem L9.  l994 werden diese Freischichten automatisc� in Geld umgewandelt. 1 0  Für Arbeiterinnen in den Lohngruppen 1 -4 und die Angestellttm in den Gruppen,X-VIII BAT be­trägt der Kin4erzuschlag dimach 3Q/40/50 -DM al:> dem 2. Kind (Staffelung nach Gruppen) sowie erstmals 1 0  DM für das 1 .  Kind. . . . 
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Das ergibt eine Lohn- und Gehaltssteigerung um 3 ·  vH. Außerdem so1l die Mehrarbeit 
�nid die Sonn� und-Fcicrtags.irhc iCdi,rch Jfoduz1crtmg tii'-ia Uinvcrtci l ung bisf1cr1gcr Zll­
sätzl icher Schichten · weiter eingeschränkt werden. Nach Angaben der Gewerkschaft 
werde11 dadurch ca. 3 . 700 Arbeitsplützc gesichert Erstmals hat dam i l  .ei ne Gewerk­
schaft den (in Verhandlungen durchsetzbaren) Verteilungsspielraum in vollem Umfang 
zur Verkürzung der Arbeitszeit eingesetzt. Ende des Jahres vereinbarte die Gewerk­
schaft. weitere Freischichten (vgJ. Punkt 5. 1 ) .  

3.3 Bauhauptgewerbe 

Die Bauwirtschaft zählte im vergangenen Jahr zu den wenigen Wirtschaftszweigen, die · 
(noch) nicht • von dem konjunkturellen Einbruch erfaßt waren. Für . die IG Bau-Steine­
Erden bedeutete dies günstige Rahmenbedingungen für die Lohnrunde 1993. Dement­
sprechend lag auch die Tarifforderung mit 6,9 vH deutlich über dem, was die Gewerk­
schaften in anderen Industrien forderten. Am 30.3 .  einigten sich die Tarifparteie� auf 
eine Anhebung der Löhne und Gehälter für die knapp 1 Million Beschäftigten um 
3,85 vH ab dem 1 A. bei 12 Monaten Laufzeit. Damit erreichte di_e Gewerkschaft einen 
Tarifabschluß, der rund einen halben Prozentpunkt über dem gesamtwirtschaftlichen 
Durchschnitt lag. Im  Mittelpunkt der gewerkschaftlichen Aktivi täten stand nach dem 
Abschluß der Lohnrunde der Widerstand gegen · die geplante Abschaffung des 
Schlechtwettergeldes ( vgl. Punkt 4. ) .  

'3.4 Einzelhandel 

Eine Tarifrunde von besonderer Bedeutung fand in diesem Jahr -im Einzelhandel statt. 
' ·  Dort forderte die HBV Lohn- und Gehaltssteigerungen von 200 DM für alle, das ent­

spricht einer prozentualen Forderung , von etwa 9 vH. Für Verk�uferlnnen sollte ein 
Endgehalt von mindestens 3000 DM eneicht werden. Zusätzlich wurden in allen regio­
nalen Tarifbereichen eine Fülle von unterschiedlichen manteltariflichen Forderungen 
aufgestellt1 1) . Dazu zählten u.a. : Eine Anhebung der Zuschläge für Samstagsarbeit, Ar­
beit nach 18, Uhr, Mehrarbeit sowie Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Anhebung des 
Urlaubsgelds, Mindestregelungen für Teilzeitarbeit, weitere Verkürzung der wöchentli­
chen Arbeitszeit, e inheit l icher Urlaub von 30 Tagen für a l le Beschäftigten, ;einheitliche 
Kündigungsfristen für Arbeiterinnen und Angestellte, verbesserte Eltcrnurlaubsrege- , 

. . . ' 

lungen, Einführung von Job-Tickets und anderes inehr. 

,Als sich nach mehreren Verhandlungsrunden insbesondere bei den Mantelforderungen 
keinerlei BJwegung abzeichnete, setzte die HBV Anfang Mai zunächst Urabstimmun-

· 1 1  Vgl. dazu detailliert die Tarifberichte West Nr. 12/92 - 3/93. 
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gen in Hamburg und Schleswig-Holstein an, die ,eine Streikbereitschaft von über 90 vH 
ergaben. Anfang Juni (9.6 .) kam es in <Baden-Württemberg zu einem ersten. Abschluß, 

. . . der sich allerdings überraschend ausschljeßlich auf Lohn und Gehalt bezog, während 
, die Manteltarifverhandlungen auf 'September vertagt wurden. Danach steigen die Ta­
rife rückwirkend zum 1 .4. mit einer Laufzeit von 1 2  Monaten um 3,3 vß (Verkaufs­
personal 3 ;55 vH). Ab 1 .4: 1994 werden die Einkommen noch einmal für 'weitere zwölf 
Monate um 3,3 vll (Verkaufspersonal 3 ,42 vH) erhöht. Die weiteren Abschlüsse er� 
folgten nach zum Teil umfangreichen Warnstreiks und -regulären Atbeitsniederlegun'gen 

. . . . bis Ende Juli. Sie beinhalten im .. Unterschied zu Baden-Württemberg samtlich mehr 
oder minder mnfangreiche manteltarifl.iche Regelungen. 
Die Lohn- und Geha'.ltstarife haben alle eine Laufzeit ,von zwei :Jahren (Ausnahme l3et­
lin: . 1 2  Monate) und sehen eine Anhebung von 3 ,3 vH und nach einem Jahr eine weitere 
Stufehe"rhöhung von 3 ,3 vH vor, zum Teil gibt es stärkere .Anhebungen für Verkäufe­
rinnen in der Endstufe und sonstige Strukturverbesserungen. Im Manteltarifbereich 
wurden t1;a'. folgende Regelungen getroffen: · stufenweise Anhebung der fahressonde:r­
zahlung von 50 auf 60 vH bis 1996, Urlaubsverlängerung um 1 -2 Tage insbesondere für 
jüngere Beschäftigte sowie Anhebung des Urlaubsgelds von 50 auf 55  vH ab I 996� ein­
heitliche Grundkündigungsfrist von 6 Wochen zum Monats-:- bzw. Quartalsende (zum 
Teil mit Bestandsschutz,regelung), in einigen Bereichen Verlängerung ·des Elternurlaubs 
von 4 auf 5 Jahre sowie unbezahlte Freistellung zur Pflege erkrankter Familienangehö­
riger für 4 Wochen. Zu harten Konflikten kam es über die tarifliche Absicherung der 
Lohnfortzahlung im -Krankheitsfall. Insbesondere in NRW verzögerte sich der Abschluß 
um mehrere Wochen. Dort und in einige11 anderen Tarifbereichen wurde eine gemein"' 
same Erklärung (Protokollnotiz) vereinb�, in der sich die Arbeitgeber verpflichten, 
mit der HBV einen Tarifvertrag über die Lohnfortiahhmg abzuschließen, falls der 
Gesetzgeber Karenztage auf gesetzlichem Wege einführt. 
3.5 Versicherungen 
Der Gehaltstarifvertrag für die rund 280.000 Beschäftigten im Versicherungsgewerbe 
lief zum 31 . 1 0. aus. Die Gewerkschaft HBV forderte eine Anhebung der Tarifvergü­
tungen um 5,5 vH bei einer L�ufzeit von 12 Monaten und efoe tarifliche Absicherung 

' . des 14.  Gehalts. Bislang war ein tarifliches Urlaubsgeld von 50 vl-I sowie eine Sonder-
zahlung von 80 vH vereinbart. Außerdem verlangte sie eine Fahrtkostenerstattung 
öffentlicher . Verkehrsmittel für Auszubildende. Zusätzlich . wollte HBV eine 

, . Tarifvereinbarung über ein Pilotprojekt zur Erprobung .von neuen arbeitnehmer-
örientierten Arbeits- und Arbeitszeitgestaltungsmodellen auf der _Basis . einer durch- · 
schnittlichen Wochenarbeitszeit von 35 Stunden schließen. Während die Arbeitgeber zu 
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diesem letztgenannten Punkt durcha�s Verha!}...Qlt_!11g$beJeitschafLäußerten, lehnten sie . 
•- . .  ' . -• . • • -•· 

. - . . . die 9ehaltsforderung strikt ab und forderten einen Abschluß deutlich unter der Inflati-
onsrate . 
In der dritten Verhandlungsrunde am 1 . 1 2. kam es überraschend zu einer Einigung 
zwischen den Arbeitgebern und der DAG. Das Abkommen beinhaltet eine Einmal.;. 
zahlung von 600 DM für die Monate November, Oezember und Januar sowie eine 

. . Einkommensanhebung um 2 vH ab dem 1 .2. dieses Jahres mit einer Laufz�it von zwölf 
Monaten. Außerdem ist ein Fahrtkos�enzuschuß von 30 DM monatlich vorgesehen, der 
mit betrieblich�n Leistungen . verrechnet werden kann: Die Gewerkschaft HBV lehnte 
diesen Abschluß, den sie im Gesamtvolumen mit 2,3 vß bewertete, als unzureichend 
ab. Er bringe erhebliche Realeinkommenseinbußen für die Beschäftigten mit sich, 
werde nur zu 2 vH tarifwirksam und sei angesichts · der positiven Branchensituation kei­
neswegs angemessen. Die HBV kündigte für die kommenden Wochen Aktionen an, um 
die Arbeitgeber zu einein verbesserten Tarifergebnis zu bewegen, . 

. 3.6 Chemieindustrie 

Ähnlich wie im Versicherungsgewerbe standen die Tarifverhandlungen in der chemi­
schen Industrie bereits unter dem Druck der öffentlichen Diskussion um die Tarifrunde 
1 994. Nachdem die Branche in den vergangenen Jahren ihre Abschlüsse Jlleist zur Jah­
resmitte und damit im Windschatten anderer Wirtschaftszweige ausgehandelt hatte, ge­
langte sie diesmal geradezu zwangsläufig in eine Vorreiterrolle für die anlaufende Ta-

. . . rifrunde 1 994, denn die Laufzeiten der re�ionalen Entgeltabkommen endeten nach · dem 
1 5-Monateabschluß aus 1 992 zum 3 1 . 1 0. ,  30. 1 1 .  und 3 1 . 1 2. 1 993. Die wjrtschaftliche 
Situation der chemischen Industrie hatte sich bereits seit 1 992 deutlich verschlechtert, 
die Zahl der Beschäftigten war im 1 .  Halbjahr 1993 gegenüber dem Vorjahr um rund 
25.6.90 zurückgegangen. Dies war nach An�aben der Arbeitgeber der schärfste 
Beschäftigungseinbruch seit der Ölkrise 1 974/75 . 
Die IG Chemie forderte vor diesem Hintergrund bei den Entgelten einen Ausgleich 
der Preissteigerungsrate, der jedo-ch nicht beziffert wurde, sowie eine Erhöhung der 
Ausbildungsvergütungen um . 60 (70) DM je Ausbildungsjahr sowie ·verhandlungen 
über beschäftigungssichernde Maßnahmeri. Die Einkommenstarifverträge sollten .eine 

Laufzeit von 1 2  Monaten haben. Hinsichtlich der beschäftigungssic}lemden Maßnah-
. . . men forderte · die Gewerkschaft eine "verbindliche Absprache, die einen zusätzlichen 

Beschäftigungsabbau weitestgehend ausschließt" .  Zu den Eckpunkten sollten gehören: 
stärkere Nutzung von Kurz- und Teilzeitarbeit, 
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Reduzierung der wöch�nüichen Arbeitszeit Für hestimmtc Arbeitnehmergruppen 
um max. zwei Stunden ohne Lohnausgleich, 
Förderung betriebljcher Weiterbildungsmaßnahmen, 
Ausgleich der Mehrarbeit iri Freizeit, 
Übernahme aHer Auszubildenden, wobei dabei über · Ai:beitszeitverkürzung ohne 
Lohnausgleich nachgedacht werden könne. 

Im Vorfeld sprachen beide Tarifparteien von einer seht schwierigen Verhandlu:ngs„ 
·runde� Die Gewerkschaft lehnte eine. Nullrunde ausdrücklich ab; Das für Tarifpolitik 
zuständige Vorstandsmitglied Hans Terbrack wandte. sich überdies gegef f die von den 
Arbeitgebem ins Spiel gebrachten "Leer-Monate" im Rahmen einer sog. NuU-Op:­
tion. 12) 
Es wurden regionale Verhandlungen geführt, wobei dem Bezirk Nordrhei11 nach dem 
Wiilen der IG Chemie eine Pilotfunktion zukam: Der .dort erzielte Abschluß sollte auf 
die anderen . Bezirke übertragen werden. In Nordrhein fanden .die beiden ersten Ver­
handlungen am 3. 1 1 .  und 23 . 1 1 . statt, ohne daß es zu einem konkreten Arbeitg;eber-.An­
gebot kam. In der dritten Runde am 10. }2 ;  kani es zwar bei den beschäftigungssichem­
den Maßnahmen zu einer Annäherung in · einigen Punkten, _ aber zu einer verbindlichen 
- Absprache waren die Arbeitgeber nicht bereit. Sie beharrten im übrigen auf einem sog. 
· kostenneutralen Abschluß. · Eine nominale Erhöhung der Entgelte könne nur in Betracht 
gezogen werden, wenn gleichzeitig Absenkungen in anderen tariflichen Bereichen vor­
genommen würden. Die IG Chemie wies dieses Denkmodell "selbstfinanzierter Ent­
gelterhöhungen" scharf zurück. Die Verhandlungen -scheiterten �araufhin. 
Noch vor Beginn der Schlichtung einigte sich der Chemie-Berufsbildungsrat, der von 
beiden T�ifp�rteien getragen wird, auf eine Erklärung zur Übernahme von Auszubil­
denden. Danach sollen, wenn eine Übernahme in ein unbefristetes Vollzeitarbeitsver-

- - ' hältnis_ nicht möglich ist, folgende Möglichkeiten geprüft werden: _  Übernahme auf 
ausbildungsfremde Plätze, Abschluß von befristeten bzw. Teilzeit-Arbeitsverträgen. 

. . . . . 

· Am 1 0. 1 . 1 994 begiµm die Schlichtung, die nach langwierigen Verhandlungen am 1 1 . 1 .  
zu einem Ergebnis führte 13 ) _ _ Danach werden die Entgelte und Ausbildungsvergütungen 
nach 3_ Leermonaten ab dem 1 .2. 1994 um 2 'vH erhöht bei einer Laufzeit bis zum 

1 2  V&l. Frankfurter Allgemeine ZeitungNr. 246 vom 22. 10. 1993. 
13  Vgl. dazu auch die Darstellung und Kommentierung der Gewerkschaft selbst in: JG Chemie:..Pa­

pier-Xerarnik, Abt. Tarifpolitik, Tarifabschluß Chemie - Schlichtungsspruch vom 10. Januar 1994. 
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3 1. 1. 1995 1 4) . Die Jahressonderzahlung (Weihnachtsgeld.) 1 994 und 1 995 wird auf der 
Basis von 1993 berechnet und damit eingefroren. 

Außerdem wurden niedrigere Einstellbezüge vereinbart, "um die Beschäftigung und 
die praktische Eingliederung von Arbeitnehmern zu fördern".  Arbeitnehmer der Ent­
geltgruppen El -E9, deren unbefristetes Arbeitsverhältnis nach dem 1.2. 1 994 beginnt, 
erhalten 'im 1. Beschäftigungsjahr 95 vH der sonst geltenden tariflichen Entgeltsätze. 
Für extern ausgebildete Berufsanfänger der Entgeltgruppen E10-E 1 3  gilt ein Tarifent­
gelt von 92,5 vH im 1. Beschäftigungsjahr. Auch hier ist die unbefristete Einstellung 
Voraussetzung. Für Arbeitnehmer, die vor der Einstellung sechs Monate arbeitslos ge­
wesen sind oder in den 24 Monaten vor der Einstellung 12  Monate oder länger in kei­
nem Arbeitsverhältnis gestanden haben, beträgt das Tarifentgelt i� 1. Beschäftigungs­
jahr 90 vH. Diese Regelung gilt auch für befristete Arbeitsverhältnisse. Die gesamte 
Regelung ist (zunächst) befristet auf die Laµfzeit des Entgelttarifvertrages. 

Der Flexibilitätsspielraum bei der Arbeitszeitgestaltung wurde erweitert : Für ein­
zelne Arbeitnehmergruppen oder mit Zustimmung der Tarifvertragsparteien für größere 
Betriebsteile oder ganze Betriebe kann im Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Be­
triebsrat abweichend von . der tariflichen Woche�arbeitszeit eine bis zu zweieinhalb 
Stunden längere oder kürzere regelmäßige Arbeitszeit festgelegt werden. Damit ergibt 
sich eine Schwankungsbreite von 35 bis 40 Stunden, eine halbe Stunde mehr, als der 
Manteltarifvertrag bislang bereits vorsah 1 5). 

Ein weiterer Bestandteil des Gesamtergebnisses der Schlichtung sind die Emp­
fehlungen zur Beschäftigungsförderung. Darin fordern die Tarifparteien die Betriebe 
auf� bei Beschäftigungsproblemen folgende Möglichkeiten in ihre Ent�cheidungspro­
zesse prüfend einzubeziehen: 

flexible Arbeitszeit (insbesondere Verteilzeitraum · 1 2  Monate, zehnstündige tägli­
che Arbeitszeiten) ·  
Arbeitszeitdifferenzierung (Schwankungsbreite von +/- 2.,5 Stunden) 
Freizeitausgleich von Mehrarbeit ·· 
Kurzarbeit 
Teilzeitarbeit (u.a. freiwillige Herabsetzung der Arbeitszeit für ältere Arbeitneh­
merlnnen) 

14 Dies entspricht einem·Tarifvolumen von 1 ,6 vli für 15 Monate, auf ein .Jahr umgerechnet l ,28 vH. 
1 5  Die Mehrarbeitszuschlagsregelung wurde in diesem Zusammenhang verändert.: Bislang w ar  der 

Anknüpfungspunkt auch bei . differenzierter .Arbeitszeit immer die Überschreitung der regelmäßi­
gen wöchentlichen Arbeitszeit von 37,5 Stunden, künftig richtet sich die Zuschlagspflicht nach der 
jeweils für einzelne Gruppen, Betriebsteile oder Betriebe festgelegten Arbeitszeit. 
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unbezahlte Freistelhmg von der Arbeit 
berufliche Weiterbildung 

WSI�Tarifarchiv 

Zur Übernahme von Auszubildenden wird aµf clfo gemei11same Erklänµ1g desChemie­
Berufsbildwigsrates verwiesen. Für das Gesamtergebnis wurde eine Erklärungsfr,ist bi.s 
zum 26. Januar vereinb�. 

Mit diesem AlJschluß setzten die Tarifv�rtr�gspat1:eien ei.r1 wichtiges tarifpolitisches 
Datum, und d.ies nicht nur mit dem. :ma,Jeri�lle1.1 Vph,un,en des Abschlu"sse�. Insbesondere . 

. • . ._. . . , · .  .
'.
. : : . . . . 

. ·' 
. 

.. . .· .. . . ,• .  . . ; 
. 

. 
. . � -·-

· die Vereinbarung der niedrigeren Einstiegsentgelte lc� weiterreichenqe Ko.t1�equenz�n 
. . -. . · ·. ·• . . · :  . . ·-

haben, Denn damit \Vllfcien erstmals für. · eine11 großen Fl.�chentarifvertrag . die von 
. . . • ' . . . . 

Arbeitgebern und .von politischer Seite vielfach �eforclerten ni�drigeren �instiegslöhn.e · 
als Instrument derBeschäftigungsfcirderung akzeptiert. Zwar :macht die IG Che�ie den 

. , , '  . -, · - ' · .  . . . . .  

Vorbehalt, daß clie tarif- und arbeitsmarktpolitische Tau�Fchkejt erst aufgrund künfti-
. ger Erfahningen . . . beur1;eilt \1/erqen karml' , abt?.r die Regelunge11 bieten gleichwohl 

� . . . ' . · . . / - . . ' 

einen Bezugspunkt für die politische Auseinandersetzung. So wird vor allem die Argu­
mentation der Ge\\Terkscliaften gege? Ni�d.�ig-Tarife für-;\BM und gegen die . �trul:tlichen 
Lofu:ivorgaben nach dem § 249 h AFG durcp clie,se Regelungen cieutlich erschwert. 

Nebe11. clen Verhandlum�en der Lopriruncle 19�3 h�t es eine Fülle ',1/e,iterer tarifpolitisch 
bedt!utsame Aktivitäten gegeper1, die hier nicht unifassencl dargestellt werde11 können. 
Auf einige wichtige Ergebnisse sei }lierstellve[tretend hingewiesen . 

. 
· 

. . 

4. 1 T=tritlic�e 1(ij�d·��11�sfri�t�p �n� 4�s f!.fUe J(�p�i�ttr�sfri�!e�gesei� 

Seit de,m 1 5 . 10.  verg�gene11 �aJires geJten die Bestinup.lll,lgen des pe,uen Künq.igµng�-
. fristengesetzes . (I(µri�Fp), d� eine Ver�inhe,itlicp.µng der fris�ep. fur Ar\Jeit�rlpp.en. und 

. ' . ' . .' . . . . : '. . ·. . · � ·. . . . . · . . ' . . . . . ·. 

Angestellte beinl}�ltet. Faktisch, bri�gt es Yers�bl.e��te.r�ngell für die Gruppe �.er 
AngesteJiten, weii es die CrnmdJ.cµndigungsfrist drcistisch, v_erkürzt un_d aµch .ein 'feil der 
verlängerten Kµ11digungsfristen kürzer · sh1cl · als nach · den zuvor geltep.qeµ 

. . . . . .  , . . . • - . • ; - . .• . -· ·'  1 

Gese�espestirrüplll,lgen. Das qe,4e Gesetz t�giert :;iuch die besteh,endeIJ. tarifli�J.ien. �e-
gel ungen 16) _ Dort wo in den Tarifverträgen lediglich auf die . gesetzlichen Bestimmun-

. . . · : , . . ._ • . ' •  ,· . ·. · . ' . . . :. . . .  

gen verwiesen wird (z.B. '\:s gelten die gesetzlic).ien Bestilllqmpgen"), fehlt es nach der 

.16  Vgl. Kehrmanr,, K., Neue gesetzliche Kündigungsfristen für Arbeiter und Angestellte, in: A,rbeits-
recht iin �etrieb 12/ 1993 , S. 746 fC ' . . . .  . .· .. . . .. . . . . · . . . · .  . . 
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Rechtsprechung an einem konstitut�yep. Ges_!!ilt!ll!g�wiJJen. der _T arifperteien 1 7), es-gel-
. . . . .  - -· �-- - - - .- - -- . .. --- . 

ten dann die neuen Bestimmungen des KündFG. Anders verhält- es sich bei einer eigen-
ständigen. Formulierung im Tarifvertrag, und zwar im Zweifel auch dann, wenn diese 
sich an den Wortlaut der gesetzlichen Bestimmungen anlehnt. Nach einer Untersuchung 
des WSI-Tari:farchivs muß davon ausgegangen werden„ daß ein beachtlicher Teil der 
Angestellten von den Verschlechterungen des Kündigungsfristengesetzes betroffen · 
ist 1 8). 

4.2 Angriff auf das Schlechtwettergeld im Baugewerbe 

Der von der Bundesregierung geplante Sozialabbau beinhaltet auch die Abschaffung 
des Schlechtwettergeldes (SWG) in der Bauwirtschaft. Das SWG gewährleistet in der 
Winterperiode von November bis März je ausgefallene Arbeitsstunde einen Lohnaus­
gleich zwischen 63 und 68 vH des Nettolohns. Es zielt auf die ganzjährige Beschäfti­
gung der Bauarbeiter und konnte unter Einschluß des tariflichen: Kündigungsverbotes 
und des Lohnausgleichs zwischen: Weihnachten und Neujahr seit seiner Einführung im 
Jahr 1 959/60 Winterarbeitslosigkeit in dieser Branche vermeiden. Die IG Bau-Steip.e­
Erden kritisierte, daß mit der Abschaffung des SWG nicht wie geplant 720 Mio. · DM 
eingespart, ,sondern gesamtwirtschaftlich Mehrausgaben bzw. Mindereinnahmen · an 
Steuern und Sozialbeiträgen von jährlich 1,2 Mrd. DM verursacht werden. Des weiteren 

' ' 

entfällt mit dem SWG in vielen Fällen 'die Geschäftsgrundlage für die Sozialkassenta-
rifverträge und fiir Schutzvorschriften im Bundesrahmentarifvertrag. Die SWG-Strei­
chung ist "somit nicht nur wirtscha�lich unsinnig und sozialpolitisch unyerantwortlich, . 
sie hat auch verheerende tarifpolitische Auswirkungen" 1 9) _ Die Gewerkschaft mobili­
sierte deswegen in zahlreichen Aktionen und Veranstaltungen gegen die Regierungs­
pläne. An einer zentralen Kundgebung am 28. 10. in Bonn nahmen rund 120.000 Bauar­
beiter teil. Ei,i Teilerf9lg des gewerkschaftlichen Widerstandes, der die Gewerkschaft 
allerdings nicht zufriedenstellte, war die Entscheidung der Bundesregierung, die SWG­
Abschaffung zunächst bis 1996 zu verschieben und bis dahin den Leistungszeitraum auf 
die Monate Dezember bis Februar zu beschränken. 

1 7  Ebenda,· S. 747. 
1 8  Vgl. Bispinck. RIWSI-Tarifarchiv, Tarifliche Kündigungsfristen und das neue Kündigungsfristen-

gesetz, Elemente qual itativer Tarifpolitik Nr. 2 1 ,  Düsseldorf Mai 1,993 . 
1 9  IG Bau-Steine-Erden, Der Angriff auf das Schlechtwettergeld � Daten; Fakten, Auswirkungen, 

Frankfurt, Juli 1 993 . 
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4.3 N�ues Tatifwerk für die neue lleutsche Bahti AG (DBAG) 
Nach langjährigen Vor&eteifuhgeh ist zuin Jahr�sbegifill 1 994 · die p:fivatisieruiig der 
Deutschen Bundesbahn (DB) . und ihre Zusammenführung mit der .oitdeutschen 
Reichsbahn {DR) zUr Bahri AG in Kraft getreten. Dies erforderte umfangreiche tärifpo'­
litische Anpassungsmaßnahmen, die zwischen der Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands · (GdE!)) lind derii Vor�tand von DB und DR ausgehandelt wurden. Am 
10: 1 2. 1 993 einigten sich die Tarifparteien auf neue Mäntel- uri:d Erttgeltbestiritrhungen. 
Die vereinbarten Verträge gelteii ab l. 1 . 1 994·. In den neueh Bestimmungen wird nicht 

. . mehr „ w1e bisher „ zwischen Arbeitern und Angestellten unietschieden. 
Das neue Eckentgelt liegt · mit 2.740 DM rund 8 vFI rii�dti�er als als bei der früher�n 
Bundesbahn. Die Tariferhöhung· 1 994 soll für die übergeleiteten Ätbeitnehmerlnnen 
dem Tarifergebnis im öffentlichen bienst entsprechen. Für . diese 13ischäftigtert besteht 
im übrigen eine Erttgeltsicherung über eine. persönliche .itHäge, die in den beiden kom-

. ' rrienden Jahren durch geringere Tariferhöhungen abgeschmolzen wird. Auch der bishe­
rige Kündigungsschutz (ab 40. Lebensjahr bei 1 5  bieristjahten) bleibt den Alt-Beschäf­
tigten erhalten. Einige Tarifleisfungen koriiiten angehoben werden, SÖ die vermögens­
wirksamen Leistungen (26 statt 1 3  DM) und · das Urlaubsgeld (800 statt 500/600 
DM)20 > ,  Bef!letkenswert ist auch der Tatifvertta.g zur beruflichen Aus-, Fort- und Wei­
terbildung, der neben allgemeinen Grundsatzen auch konkrete Einzelbestimmurigert 
über Träger, Maßnahmen, Kostenerstattung Ü.a.m. enthält 

.. . . . .  

4A Haustarifvertrag bei Computerfirma Digital Equipment (IJEC) 
Erhebliches Aufsehen erregte der Tarifkonfülct �1schen der IG Metall und dem Com­
puterunterrtehnieri Digital Equipqient (DEC). Erstmals kärrt es' iti der Computerindustrie 
zu einem Arbeitskampf, den die Gewerkschaft erfolgreich abschließen konnte. Nach 
zweiwöchigem Ausstana ·· setzte die I(I Metall am 25.6. 1 993 einen Tarifvertrag durch, 
der die Übernahme der Tarifverträge defTaiia:tbereichs Sticlbaden det Metällindüstrie 
für die 1 5  Niederlassungen von DEC zufu Gegenstand häf ("An:erkeiiiiililgs-­

tarifvertrag"). Darüber hinaus einigten sich die beiden Parteien: a.uf eine Reihe beschär­
tigungssicherndet :Mäßnahrtien so'"".ie Reg�limgen züf Betriebsratsstruktur im Konzern, 
Damit konnte die IO Metall ersühälsirt eh:ie:tn Ünterriehmert dieser Branche das Niveau 
der tariflichen Regelungen der entsprecherideil. Flächenfatifvertrage dutchsetzert, dar'-

. . unter auch die 36-Sturiden-Wdcne; .Bis ztim 3 1 . 1-2 . 1994 ist eine neue einheitliche Ent� 
. . geltstruktur über Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen zu vereinbaren, wobei 

20 Dadurch wird die E.inkormnensanpassung der ubetgeleheten Beschäftigten: abgeinildert oder voll 
ausgeglichen. 
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durch eine Besitzstandsregelung die Eff�ktiy�inkonnnen abgesiQherl werden- sollen; - -· . ... . . ··- ---- . . . .. - -· Die Umsetzung der neuen Entgeltbestimmungen in den einzelnen Unternehmen wird in 
paritätisch besetzten Kommissionen erfolgen. 
4.5 Europäischer ,Tarifvertrag für Kulturkanal ARTE 
Einen ersten europäischen Tarifvertrag hat die IG Medien gemeinsam mit der französi­
schen Gewerkschaft CFDT für die Beschäftigten des deutsch-französischen TV -Kultur­
kanaJs ARTE abgeschlossen. Nach langem Widerstand des Managements . und Warn­
streiks der Beschäftigten erreichten die Gewerkschaften· am 27. 10. 1 993 eine Gehaltser­
höhung für die ARTE-Beschäftigten von 4 vH für 1 993 sowie einen Ausgleich für 
Währungsverluste für deutsche Mitarbeiterinnen. Außerdem wurden · Verhandlungen 
über einen Manteltarifvertrag aufgenommen. Einen Entwurf dafür hatten die Gewerk­
schaften bereits im Juni 1 992, -wenige Wochen nach dem Sendestart von ARTE, vor­
gelegt. 

5. Vorrang für Beschäftigungssicherung - Neue Diskussion um 
Arbeitszeitverkürzung 

Obwohl die Zielmarke der 3 .5-Stunden-Woche noch längst nicht für alle Arbeit­
nehmerinnen tarifpolitische Wirklichkeit ist, war es in den vergangenen Jahren um die 
Arbeitszeitpolitik still geworden. Der Elan der gewerkschaftlichen Arbeitszeitkampagne 
war erschlafft. Wer sich, wie der IG Medien-Vorsitzende Detlef Hensche, für eine neue 
Initiative zur Arbeitszeitverkürzung einsetzte2 1 ) ,  sah sich in der Rolle des einsamen Ru­
fers in der Wüste. Es bedurfte erst des dramatischen Anstiegs der Arbeitslosigkeit in der 
alten Bundesrepublik. um das Thema erneut auf die . Tagesordnung zu setzen . _So disku­
tierte der Tarifpolitische Aussch_uß des DGB erstmals wieder im August vergangenen 
Jahres über "Arbeitszeitverkürzung als beschäftigungspolitisches Instrument" .  Um diese 

. . Zeit wurde allerdings die öffentliche Diskussion noch von der Forderung nach Arbeits-
zeitverlängerung bestimmt. Einige Länderministerpräsidenten dachten laut über die 40-
. Stunden-Woche für Beamte nach, Wirtschaftsminister Rexrodt sah in längeren . Arbeits­
zeiten ein wichtiges Mittel zur Sicherung des Wirtschaftsstandorts Deutschland, der 
Bundeskanzler räsonierte über den "Freizeitpark Deutschland" .  Über Nacht änderte sich 
das Szenario, als d�r Volkswagen-Konzern seine Überlegungen zur Einführung der 
Vier-Tage-Woche publik machte. Erstmals entschloß sich ein führendes Industrie-Un­
ternehmen, mit radikaler Arbeitszeitverkürzung (wenn auch ohne Lohnausgleich) zu ei-
2 1  Vgl. Helische, D. , Arbeitszeit - ein unzeitgemäßes Thema ?, in: Fricke, W. ,  Jahrbuch Arbeit und . 

Technik 1 993, S. 1 89- 1 97. 
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. ,. . · . ' . ·. , ·  
. . . , ' _ . n_e,r Sµibilisj��g i;ler B�$chäftigung zu g�}w;igen .. Pan?:H )YuiJle die vop den Arbeit-

geberverbän<;le� jahr�laJ_lg, mühs'Affi -v��e.id,igt� Gi;undsatzpositiop. vol) der �gelJHch 
.m�gelnden ßes,�bJiftigmigswil"kung der ·A!�eits�ei�er��ng zur Ma,la;Il�nµ-. A11c)1 
' 

' . - . ' . . . . ' . . . , ' · , . : . . . � .. . -- ' . ' . innerhalb der Gewerkschaften wirkte diese Initiative wie ein Treibsatz. Innerhalb kurzer 
: ; . ' .- ' , . . ·. 

· 
. . 

, . ' 
• , .. 

. . 
. '

· . , ' ' _. ' , . ' · . ·_:_ ,
,.
_, _ -, ; • : .· . ' . ' : . '. ·

. 
;· ; · , i ; .·

-

. . ·. '. .. ; 
. 

·• 
:· 

.

•

. 

·_ . ' ,' •

-
,-

: 
. . 

. ' ' ·._ 

Zeft �den :Konzepte �4 Vorscijäge �- -ß.eschäftigung,ssjc;hel1.ll)g d.w:-ch Ar-
peitszeitp�1Wk .d.�*u��ions- · �d teilw�i�e aµcp f�rd.el11Ilg�fcWg, d�e bi.s d� lcawn 
· WiderhajJ gefunden J:i��ep.22) ; . Die Qew�rkschaft�n zeigten si,cp. · • 9ere!t, unter 
be�timrn�en\'9r��ss_etzupge11 llll9 _lJej en,tspr��henqen Gegenl�isWI1ge� der ,¼beitg��er 
auch cfon iorv;����i.cb ·b�_i .ArJ,_eits�eitye,r��g � Disp�si�iQn zu �te,le�. . '· .. . . . . 

1 
., ' • • .• -; · 

• • • • • • •. ' • • - . -. - . • • • • • 

5. 1 Abschlüsse bei Vol_ks"1�g�Ji µ�<l Ji;n Ste,'1f{oJ1Jenbergbaµ 
. . ' '

, _
, . . . .. .. . ·. · . . . .  . . . . . . ' 

.Vier-Tage-. Wocl!,e bei V �llcswtlge,, 
. • ·; . ·- ' ' .  ' ,:. ' · \ ' ; -. -. . 

Am 26. O�ober verg�genen Japr,es .inforµlj.,en;e der Vorstattd der Volkswagen AG den 
. . Gesaintbetriebs.rat und zw:ei Tage spiiter c;li_e ÖffentlicbJ<ei� :über Pläne, angesic4�� der 

r' .,,

. 

• • ' • • ' • , -akuten (�bs,aiz)1?robletp.e des. Y�t�rp.elil1J;�µ� vopib,ergeh.eJ.?.d ein:e Vier-Tage�Woche bei 
entspreche11d reduzierter Bez�ip.h,m& ei�führ�n. Die ersiep ge'o/e.r�scn;aftlicpep Reaj(­
tionen w8!en zunächs! vorsjc�ti� positiv. Berei�s ani 1 1 .  Nov�rn,ber kam es Zl.l ein:em e.r­��en Tarifgesprii.91J. 4b_er 4i�s�s y9rh,,b�p.. sv�im� w.� vor &llem die fn1ge, in wek 
ehe� Umfang die ßes_cb,�fl:i�en b�i der ¾1',�itszeityer}tjir29Pg lllll. io vU �W 28,8 
StU?deiyWocb� auf Eiµ)f�µipi�n �erzicAte� �ii.ß._ten. Nach 5 'y erliandlungs,nµ\gen e_r­
reicliten 4ie T arifparteie� am 25 .  J � .  ein.e gnµiq.sätzliche Einigll,11g, der die VW-Tarif-
·. . _ . .,, ,, . ' . . ' , , . . . . . · . . . 

. 
. , 

. komrl).ission der IG M���-1' mit . br�iter Me11!liei� bei nur sie.bei} Gegenstiµunen zu­
stimmte. Sie sieli� vor: 

Yer.zicl,1t 4.e� U pte�elyne_ns. a,f "��r��,bsJ>e4.i�gt� �i!�JJig�ngen für die L_aufzeit 
• •  - ' • • • ' • •  : . ' :  < .  • , ,  • •  �- ,. ·_ . . - . ' • • . ---� - • • . ·,, ,-- .' .•·-: ; ' ,, ' ,:, • . ,.·, . ' ' ' • >: ' . ' . . des Ve_rtrages voi:i 2 Jajue�, 

•. . _; • 
. . 

Ein:fü.hn.m.:g <i�f Yier� J.)1g�-W.9:��� m# eip.er Wocb.en�b.eitsz.eit voµ '.t��8 - Swnde,n 
: '·

· 
' · . ; . ·  , _  ·. ;. . . . ' \ • ·:�,· � ._ ... • · . ' '· . . . . . . . : . .· . ' .- ' . ,. . f:ür alle �escl�,it(tigtep., . 

. . - .  . - �  
' . . . . . Reduzierung der Lö}llle und Gehij�e,r Ulll 20 vH, j�<iöph A.b�jc.Ji.el'JJ.µg 4er t,is-. 

4erig�� 1\1�'.n,ats�J.n,�().;;f!l�P� · · _, :· , · , , ·. . . . .; , ' , , .  . · . . 

. 22 Vgl. im Überbl ick Seifert, H, Arbeits�itver�ijrzung�n neu diS,Cutiert, iri: WSl-Mi�eilun�en 
1 1 / 1 993 ; S. 746�751 . 

. .  ·. 
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Diese Absicherung wur� �l!!�h fQJgende .Maßnahmen erreicht: . .  -- � -.-- -

1 7  " 

Die 35-Stunden-Woche wird mit vollem Lohnausgleich von 2,8 vH vom Oktober 
1 995 auf den 1 .  1 . 1 994 vorgezogen. 
Die zum 1 . 1 1 . 1 993 fällige Lohn�rhöhung von 3 , 5  vH wird auf den L l . 1 994 ver­
schoben, der Lohnausgleich für die 35-Stunden-Woche wird darauf angerechnet. 
Im Vorgriff auf die Tariferhöhung zum 1 .8 . 1 994 wird eine Entgelterhöhung von 
1 vH gezahlt. 
Der bei VW übliche Sonderurlaub ("Erholungsfreizeit'i) · fällt weg, er wird mit ei­
nem Teil des Lohnausgleichs der 35-Stunden-Woche verrechnet. 
Die Jahressonderzahlung (93 vH eines Monatseinkommens) und etwa drei Viertel 
des Urlaubsgeldes werden ab 1 . 1 . 1 994 in monatliche Zahlungen umgewandelt23) 
und füllen so das reduzierte Monatsentgelt weiter auf. 

Am Beispiel des Entgeltniveaus F sieht diese Rechnung folgendermaßen aus: 
Monatsentgelt des Entgeltniveaus F bei Vier-Tage-Woche 

4099 DM Monatsentgelt F bei 36 Stunden 
3279 DM bei 28,8 Stunden 
820 DM 20 vH Einsparung 

+143 DM 3 ,5  vH Tariferhöhung vom 1 . 1 1 . 1993 
+41 DM 1 vH vorgezogene Tariferhöhung 

+ 204 DM Vorziehen der 3 5-Stunden-Woche +VW-Beitrag 
+274 DM Umverteilung Jahressonderzahlung 
+ 1 58 DM Umwandlung Urlaubsgeld 
4099 DM Monatslohn ab 1 :  1 . 1 994 

Quelle: IG Metall 

Nach Angaben von VW ergibt dieser Abschluß eine Kostenersparnis von 20 vH 
(2,2 Mrd. DM), die IG Metall geht von einer Minderung des Jahreseinkommens um 10  
vH aus. Die auf den ersten Blick unerklärliche Differenz kommt dadurch zustande, daß 
VW neben den unmittelbaren Personalkosteneinsparungen auch die vermiedenen Ko-
sten der Abbauplanung init . Kurzarbeit, Abfindungen und Sozialplanaustritten ein­
rechnet, während die IG Metall sich ausschließlich auf die Tarifeinkomnien b,ezieht. 

23 Der restliche Teil des Urlaubsgeldes wird als einheitlicher Betrag für alle in gleicher Höhe von 764 DM pro Jahr 1 994 und 1995 ausbezahlt. 
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Heide Tarifparteien, so ist es im Verhandlungsergebnis festgehalten, sind sich darüber 
einig, · daß zur Beschäftigungssicherung weit�te Maßnahmen erforderlich sind. Dies 
können z.B. arbeitsfreie Bfockzeiteh zur Qualifizierung und ein sogenanntes Stäfetten­
modell für jüngere und ältere Beschäftigte sein. · 

30 zusätiticbe Freischichten im Steirtkolilehbergbau 

Bereits in dem Tarifabschluß vom Frühjaltt des Jahres i 993 hatte ·die IG Bergbau den 
Weg der Beschäftigungssicheruqg durch Arbeitszeitvetk�zung beschritten ('vgl. Punkt 
3 .2) . Im Laufe des Jahres wurde imnier <,ieutlicher, daß weitere Entlassungen von meh­
reren tausend Beschäftigten unausweichlich Werden Würden. Der IG. Bergbau-Vorsit-

. . 

zende Hans Berget brachte deshalb .berehs im Sommer 1993 den Gedahkeri einer Vier-
Tage-Woche für diesen Tarifbereich ins Spiel. Im Herbst käin es zu konkreten Ver­
handlungen, die nach der zweiten �unde am 20. 1 2. zu folgendem Ergebnis führten: 

. . . . . 
. 

1 . . . . . . . . . Durch die Einführung von zusätzlichen 30 Freischichten für die Jahre 1994 und 1 995 
wird die drohende Entlassung von rund 10.000 Beschäftigten vermieden und die Über­
nahme aller · Auszubildenden gesichert. 

. . 

Die nach .dem · la�fenden Tarifvertrag bereits vereinbarte Einkorhrtienserhöhtmg\.lftl 
3 vH ab 1.9. 1 994 wird bis zum 3 1 . 1 2.1 995 ih acht bezahlte Freischichten uni-. . . : 

gewandelt. Dartach erfolgt eine Um�andluhg der Freischi�hten in Geld; 

Zu den bereits tarifvertraglich vereiJJ.baften persönlichen Freischichten ( 1 6  im · Jahr} 
UI1d den 8 Zusatzfreischi.chten erhalten Arbeiterinnen Uhd Angestellte 1 994 urid 

. ' 

1 995 insgesamt 22 weitere bezahlte Zusatzfreischichten. Zur Finanzierung die­
sc::r 22 Freiscl}ichten werden die vorhandenen Einkdrrunen 1994 und 1 995 urn 6 vH 
gekürzt. 

Um die Kürzung d�r Monatseinkommen zu mildem, wird ein :Teil der J�es;. 
leistung in monatliche Zahlungen vonl 1 o DM tlnigewandelt. 

Für die unteren Lohng. ruppen 2 bis 6 .sowie die entsprechenden Gehaltsgruppen und . . 

,:-stufen ist ein .gestaffelter sozialer Ausgleich vorgesehen. . . 

Über eine mögliche . Anhebung der Einkommen ab 1 .9. 1 994 kann unabhängig von die­
sem Tarifabschluß verhandelt werden. 
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5.2 Forderungen für die Tarifrunde 1994 
" •·-· - - ·- --- · ·-. ·- -- - -- - -- . --•-

19 

Die Tarifrunde 1994 - bringt offenkundig eine verschärfte Kampagne der Arbeitge­
berverbände in Richtung Tarifwendc. Nach dem - durchaus erfolgreichen :- Versuch, in 
der Tarifrunde 1 993 die Abschlüsse nach unten zu drücken, soll 1 994 kein weiterer 
(nomineller) Anstieg der tarifbedingten Arbeitskosten zugelassen werden. Vielfach 
wird sogar eine "Minus-Runde" im Sinne einer absoluten Senkung des 
Lohn(kosten)niveaus durch die Tarifabschlüsse gefordert. Dies ist auch der Hintergrund 
der · Kündigung nicht nur der Vergütungstarifverträge, sondern - auch der 

. Urlau,bsabkommen durch die Arbeitgeberverbände d�r Metallindustrie. S ie f ordern eine 
Kostenentlastung von 1 0- 1 5  vH. 

. ' 

Die Gewerkschäften fordern überwiegend emen Ausgleich d�r Preissteigerungsrate · 
bzw. eine Sicherung der Realeinkommen. Hinzu kommt die Forderung nach beschäfti­
gungssichernden Maßnahmen. In vielen Fällen haben die Gewerkschaften, anders als in 

. . den Vorjahren, auf eine Quantifiperung ihrer Forderung verzichtet. Anders die iG Me-
tall; deren Forderungen regional zwischen 5,5 und 6 vH schwanken. 4 vH sollen einem 
Ausgleich der Preissteigerungsrate dienen, im übrigen sollen damit beschäftigungssi­
chernde Maßnahmen finanziert werden. Die ÖTV fordert für den öffentlichen Dienst 
eine Anhebung im Gesamtvolumen von 4 vH bei stärkerer Berücksichtigung der unte­
ren Gruppen. 
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Für Tarifverträge 

ETV 
ERTV 
GRTV 
GTV 
LRTV 
LTV 
MTV 
RTV = 
TV 
Verg .TV 

·Entgelttarifvertrag (s .u;) 
Entgeltrahmen tarifvertrag 
,Gehaltsrahme.ntarifverttag 
Gehaltstarifvertrag 
·Löhilraiimentarifvertrag 
Lohntarifvertrag . 
·Manteltarifverlrag 
Rahmentarifvertrag 
Tarifvertrag 

. Vergüturigstäiifvettrag . 

Für Gewerkschafteh 

= 

Für Tatitbestitriniungen: 

ItSE 
lö'BE 
CPK 
'CidED 
GEW 
'GGUF 
HBV 
'GHk 
:Gt 
IOMi:m 
TGM 
NGG 
,ßTV 
t,�j,p 
DPG 
GTB AG 

AN 
'Ang . 
Arb . 
AT 
Ausz . 
Ausl . 
AV 
AZ 

Bj . 
BZ 

E 

G 
Gr. 

L 
LGr. 
Lj . 

ME 

Qual. 

Ratio 

s 
sz 

Tj . 

Url. 
U-Geld 
unbefr. 
UT 

VermL 

WT 
W-Geld 

z 

= 

Arbeitgeber 
Arbeitnehmer 
Angestellte 
Arbeitgeber 
Arbeitstage 
Auszubildende 
Auslösung. 
Ausbildungsvertrag 
Arbeitszeit 

Berufsjahre 
Betriebszugehörigkeit 

Entgelt · 

Gehalt· 
Gruppe 

Lohn 
Lohngruppe 

.. Lebensjahr 

Monatseinkortimen 

Qualifikation 

RationalisiertingsschutzbeStilnJiluilgeri • 

Sonstige Bestinunungfa1 
Sonderzahlung (13. Monatsgehalt), iähl.'essoncierzäbh:ihg t):ä.) 

'rätigkeitsjähte 

Urlaub 
Urlaubsgeld 
Unbefristet 
Urlaubstage 

Vermögenswirksame Leistürigen 

Werktage 
Weihnachtsgeld 

Zuschläge/Zulagen 

IG 'Ba11-Steine�Enlen 
:lß 13ergbäu und Energ ie 
·IG Cherriie-'Papier-Kefaniik . 
Ge�. dei; Eisenbahner T>eutschlahds 
Gew. ErziJhung und Wissenschaft . 
'(°fow. Garteribau, Land-'urtd · Forstwirtschaft 
Ge'w. Handel, Banken :undVersicherurigeh 
·dew. Holz und 'Kunststoff 
öew. U!der 
:tG Medien 
Industtiegewetkscha:ft Metall 
Gew. ijahrung.::c;enuss�Gaststatten 
'Gew. Öffentliche D1!!riste , 'Transport und Verkehr 
,Gew. der Poliiei 
,Deutsche ,P6stgewerk1schaft 
Gew. Textil0Beld�idung 
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Durchschnittl iche Erhöhung der Tarifverdienste 1 993 
- Wirtschaftsbereiche - · 

(Kalenderjährliche Erhöhung gegenüber dem Vorjahr) 

Nahrungs- u . Gen u ßm1ttel g ewerbe >:.:.f.>., .• . --. . . . . . . :.JV:c··::i:fc·.··\:_::;,;··.·.·.·.···.·,;>.::c;;:-ftt.Yi:tS;:'0]{%9yf·<:WR:T;;fr,:,::.j[<.Efrfü.\.' f'._.+L).':..:.:: .. :C:h ...... :L .............. ·... 4, 5 
. . . J :  

Baugewerbe -.-.-. .  A:L. ... ......... . . h ... L •. >. ......... . ,.2 ......... :..2.?: .. .: \:GY:.:.7/++>> j:Uhf: -\-.i.'0.\.:·; · · - - ·  :·: ·: t_. . . . . t: . ::: ..:-1·.f. . . . J / .:<::.:.:::.r' 4, 4 

Pr ivate D1enstle 1stg . ,  O rg . o .  E rwerbszweck 8:''.fifül:h.+f?'Lft<:+:i·illlllilllf>h;�.;.:(ltihJl ... :ll./)L ... 1.lt:Y:.: •• fülD.·.: \<: ... , : . .>t. - ,;� .. .fö . . J.J 4, 3 

Hand e.l F.i.�.--·•·
·
···:·;·;·;•.••·•·•�:it::\;.l\Ji::1.: ... ;::• .. �: ... : ... ;r:.;.;.;_:❖;•;·:;::./��lid:.\ii:i1::.:.;.:.; .......• w .. i: ... ; ...... L.<.<.;.i.:.;:ß\C!f:;:.L;i.;:;:;:�:):;.; ___ ;.;;.♦:;,;_,_;_:_:_:.;.;.;_: ... :.�:t.:.;.;::.: ·;_:_:.:.;.:.:.: ... : 4, 1 

Gartenbau ' Land- u . F O r stw1 rtsc h aft � •.• \.· ... / .. ·.·.···.·.·�.· •. :.:.:.: .•.. ·.·.l·( ••• �.)• .• ·.�';,.;, •.• ·.····.: .•.• •.·····�.:.i.·.·.·· .• · ..•...• �·.·•.!i·.� .. ; ..• ¾� •••• ·,.···h.·.·.·•.·.:.·.t:;•· ••.• ·.··•.·.•····.···.·.··.•-r·•·-+6.;,.,:; •• : ••.• •.*1�·;,.t.�··/ • .} ••. · •.• ·}-r-.:·:·:•.•<.n 3 9 

j Gesamte Wirtschaft\ 

I nvestitionsgütergewerbe 

Verbrauchsgütergewerbe 

Grundstoff- u. Produkt ionsgütergew. 

Gebietskörpersch . , · Soz ia lversicherung 

Kred itinstitute 

Verkehr u .  Nachrichtenübermittlung 

Energ ie- u .  Wasserversorgung, Bergbau 

3, s : 
.·rtt / .:.2•::): ;yV .::\t:-.13> t@\; ::.2::-• .::�:s-:z:: J�r){t(1t:Jn{)f�;t:ffi:�\ifJt%:�W��½�ff)X::wf.)·:':n_:� •. H:.;-::. 3 , 7 .  
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Durchschnittliche Erhöhung der Tarifverdienste 1 993 

- ausgewählte Wirtschaftszweige -
( Kalenderjährliche Erhöhung gegenüber dem Vorjahr) 

Bauhauptgewerbe 
Meta l lhandwerk 

Süßwaren industrie 
Energ ie� u .  Wasserversorgung 

Holzverarb . Industrie 
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Hot
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Tarifliche Wochenarbeitszeit 
nach Wirtschaftsbereichen * 

1 h ve stiti O nsg üte r füif''''''''''.''''''''''''''''''''''''''.?'';f\j''''''''''''''''''' .'.'\?''''''''_i"''''''''·'·=·=,=·•·=·=:=:=:=::=:=:·=,7=======·:===:===========:❖5::j 3 6 ,  3 

Grundstoff- u .  Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 

l Ge�amte Wirtschatt j 

;:::. •• :•::\::.:.:.�.-.::.::::.:::.:::.:,: • .c:t::::.:.::.:.::: •• ,-.:.:.:.-.: .•• -.-.'L-'-.-.-.-.-.:.:.:.:.:.r.c.:x., .. ,.:,( .•• :t:.:.:./:.:.:.:.-.:.X:& •. <:fa: • .::::.:.-d 3·7 , 5 

. :-z•:::.:❖:•:•;•:•:•:•2•:•:•:•:•:•:❖:,:�•❖ .............. _.• .•.•.•. ;: .•.•. ;:::n ........ :.>. . :t . ..=:t:s:::. �::.❖ 
...

.. z�;.T0-.._.:::::: ,c J 3 7 , 9 . . . 
37 , 8  

ffil 
. . 

Handel :·· · · · · ·:· ·: ·:·.·,,7·--
... · · · ·· ·: ·· · · ·�,. ......... w-:::::-::; ,, ttlftt .:1lllM1.:l:l: . . . . . ·: .1F_.'.'..', . . ··: . . . . .• 2 .. . . . t . . . : . . . . .1 . ... . = . . .  j 3 7 , 9 

Nah rungs- u .  Gen u ßm1tt8I pr·· ·.- ·.-:�· ·:;:sL<·.-
· ·
·····?='·:•·· · · ·.-'· · ····· · · ·· ···:·· ···· ··z··:· · ······ ·····,�·::'.··./.?:' .. .".. .. . '.> . . . . '..\.: .u. . .• '? .• : .. . . •• :.:> .. ,., ...... L ..... .

J 
3 8 ,  2 

Gebietskörpersch . ,  Sozialvers . 

Verkehr  u .  Nach r ichtenübermittlung 

Kred itinstitute , Vers icherungen 

•
· ·
' . . . . .  .- : . . . . . .  ,,' . .  i':h .'l.< : . .!..\/ . . .  .-. . . . . . .  ..:. •. ' . . .  =.· . . . . J.t •. . .• J •. u\,:( . . . . ....... . . .  �, ... . .. ... _. . . . . .  t .. .•• Y7\�.t\ ... . .  / .: •. tU . .-. . . . .. .. . . J 3 8 ,  5 . . 
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·
·
•:-.-:-.:.,., .. ❖: .•.··t . ...... J::,.:.· · · · · · ·❖·•L: . . . .  :\ .. ,.§, ,.•:•.·.·.·L•:•�-}\❖:-:•

.
:.,.,., • •❖ •• wL:-:•:w.·.····:·

····
·=···=·

·
·=···•··

·
·
·····=
•:❖:-.•:•:•:•.J 3 8 � 6. : 

:i:C. : . .  X: . . .  C„:t.:: . .  :>: • . . . . . .  :.-.:: . . . .  .?..:...: . . . . . .  :.\:••
· · · · ·

�- -: .. .  �.: .:: •• :.:··. �- -·•:� •• J-:. . .  1: . . :.:::.r�: .:I?.-r •. : ... �.:u.::,{ff.: . .  :./.J&t:: .. ..:. . . :-:. . . .: . .  .-. . . . . :.:: . . . . :: . . .  • . .  > 38 ,  6 . 

Energ ie- u .  Wasserversorg . ,  Bergbau , .. · · · ·.··· · · ·:· · ··;.:-- · ·· · · · ·y·· · ·7· · ·--- · · · · · ·········<· · · · · · · ·.·w··,···7..,.
.
-.✓.-

.
-
.
•
.
•
.
•
.
•
.
•
.
• _;·:·::qr···.;r::··· · ··::

.
: �h'.;·7..j=) . . . . . .. . . . . . . · . . . .  : . . . . . . .  .-. . .• <

·· · · · · · · · · ·
···LJ 38 , 8 

Priv . D ienst! . ,  O rg .  o .  E rwerbszw. A . . . . . . . . . . . >t . .:.:�, .: . .  ::..,LL . . .•• ·'. . . . ?L, .. . . . . . < .. <:.::.:: . . .  · . .  '.'.':..: . . . ,> . .. ..:. .. . . .• �':: . . . . '.': . ;.:: . .• & .... . . :• .J ... L.\· . . . .  :.\. . . . . . .  : . . . . . : . . . ... .  =L . ..''.J 3� , 8 
Baugewerbe &W.'>':?/Y.{L::::;;·x·y?::· ··· ----·xVi/··�·r·· :1<;:/h;�:füfad¾iTdtLfLSds:.:<.:., . :1tt'NC. .. ,.,-:❖,.

\: 
•• ' ••• :::,.,.,., ••••• ,.:2.,., ... ,.: •• Y.:2:.::L.,=-:-... .J 3 9 

Garten bau ,  Land - u . Fo rstw1 rtsch aft r· · · · ··· · · ··· ·,·r· ·" · ·
,
yt;_-J··_;

·
'.=i7 ······ · ·

·
··· · · ·

·
· .
.
. ·
·
· · ·
·
· ··· ··· · · · ····· ·'··· · ·

·
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34 35 

* Stand : 3 1 . 1 2 . 1 993  

36  37 
Stunden 

38 39 40 
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Meta l lverarb . Industrie 
E isen- u. Stahl i ndustrie 

Druckindustrie 
Ho lzverarb . I ndustrie 

Metallverarb . Handwerk 
Texti l - u .  Bekleidungsindustrie 

Chemische Industrie 
E inzelhande l  

Tarifliche Wochenarbeitszeit 
nach ausgewählten .  Wirtschaftszweigen * 

er-·�::; .... ·· ·•·•·· ::.; .•::rn f<·••--:-: .. ...... v·•
·
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! Gesamte Wirtschäft l , . . . . . . . · . . · . .  
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37 , 8 
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2 
38 ,5  
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Bauhauptgewerbe . .. - _ _ _  . 
. ·. . . 
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Ban ken 
Leder industr ie 

Hotel- u. Gaststättengewerbe 
Bergbau2 l 

· Landwirtschaft1 l ;:,;: v,,, ·······�) ,: :::.:, :>- .'�k�tr,:;,;:> '<,t�::,:;:::;:,:;::':, :
V

: -�, ',_ <�'.-.-�:.<._:._,,,: •. :.v::, .;;;:.'' .: ;.-,_ .:: t · ·
;.·. ", -::; .. :: ::::.::,(+:> .::;'.,7\>:�-:'.-., .. :::: :r»: ,,=�.-- ',,> . . • .. . . }i. 

3
_9,:5�{ 

34 

* Stand : 3 1 . 1 2 . l993 
l) zusätzlich 2 . ·fre ie Tage/Jahr 
2) zusätzl i.ch 1.9 Freisc:h ichten/Jahr  

j j 1 i 

35 36 37 

Stunden 

1 1 

38 39 40 
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vH 

50 

Beschäftigte nach tarifvertraglicher 
Wochenarbeitszeit in vH * 

40 , -+- · · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · · · • • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · - - • · · • • · • · · - - · · · • • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • • · · •  . . . · · · · · · · · · · · · • · · • · • · · • - - · · · · · · · · · - - · · · · · · · · · · · · • - - · - - - - · · · · · · · · · · · ·  

30 

20 

1 0  

0 
0,0 

35 36 36 , 5 

* zum 3 1  . 1 2 . 1 993 gü ltige  tarifl iche 
Wochenarbeitszeit 

37 3 7 , 5  

22,0 

38 
Stunden 

38 , 5  39  39 , 5 40 
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vH 

50 

- 40 

30 

20 ,, 

1 0  

3 5  3 6  

Beschäftigte nach tarifverträglich vereinbarter 
Wochenarbeitszeit in vH* 

36, 5 3 7  3 7 , 5 38 

Stunden · 

3 8 , 5 39  

· * i n k l u s ive -kü nft ig i n  Kraft treten-der  Stufen 

· · · · · · · - • • .• · - · · · · · · · · · · · • • · · · - - · • · · · • · · · · · ·- - - - - - -

39 , 5 40 
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West Tabelle 1 

Anzahl der von Tarifverträgen der DGB�Gewerkschaften erfaßten und von·Tarifverträgen im 
Jahre 1993 begünstigten Arbeitne4mer (inl00O)l) 

, .  
AN ohne 

W irtschaftsbereich2) Von Tarifverträgen erfaßte AN3) Von NeuabschlOs.sen in 1993 begünst. AN Neuabschlüsse 

insge- Lohn- Gehalts- Entgelt- insgc- ( ,ohne Gehalts• l 'ntgell- insgc- mit l :rhll-
samt tari f- taril� taril� samt laril� tarif- laril� samt hungcn 

verträge verträge verträge verträge verträge verträge aus dem 
Vorjahr 4) 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 221 1 99 19 3 14 1  125  1 4  2 80 68 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 335 129 35 1 7 1  292 12 1  30 141 43 24 

Grundstoff- 1md 
Prodoktionsgütergewerbe 1 . 1 5 1  334 I I I  706 909 158  49  702 242 125 

Investitionsgütergewerbe 4.98 1 3 .3 1 1 1 .620 50 639 450 1 39 50 4.342 3.802 

. Verbrauchsgütergewerbe 1 .476 1 . 1 1 7  356 3 1 .047 796 249 2 429 1 87 

Nahrungs• und 
Genußmittelgewerbe 777 344 1 77 256 688 297 1 65 226 89 4 

Baugewerbe 1 .21 5 994 22 1 - 1.208 ., 988 220 - 7 -

Handel 3 .07 1 798 2.247 26 2.961 738 2.207 1 6  1 1 0 5 

Verkehr und Nach-
richtenübemiittlung 990 626 230 134 857 542 190 125 133 3 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 669 - - 669 389 - - 389 280 -
Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 1 .700 521 355 824 1 .488 465 293 730 2 12  9 ·  

Gebietskörperschaften, 
Sozialver:sicherung 2.537 776 1 .76 1 - 2.534 774 1 .760 - 3 3 

Gesamte Wirtsl"haft 1 9. 1 23, 9. 1 49 7. 1 32 2.842 1 3 . 1 53 5 .454 5 .3 1 6  2.383 5 .970 4.230 . 
1 )  Da keine amtliche Beschätligtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarilberei�he vorliegt, müssen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten 

Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubilde11den und beziehen sich, soweit . . . 

keine anderen Quellen vorhanden sind, aufsozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

· 2) Die Abgrenzung der Tariibereiche·entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnung 
erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

3) Alle Arbeitnehmer, die seit 1985 von mindestens einem Neuabschluß einer DGB-Gewerkschaft begünstigt wurden. 

4) Ini Vorjahr oder früher vereinbarte (Stufen)-Erhöhung, die 1 993 wirksam wurde. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv Stand: 31 .12. 1993 



West 

aus cJ.er Tarifrµnde 1993 

- AN in Tarifüeteichen mit 1 .000 uncl mehr Beschäftigten (in 1000)2) -

Wirtschaftsbereich3) 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 
darunter: 
· Landwirtschaft 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 
darunter: . 
• Energie- und Wasser-

versorgung 
- Bergbau 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 
darunter: 
• Eisen- u. Stahlindustrie 
- Chemische Industrie 

Investitionsgütergewerbe 
darunter: 
- Metallverarb.lndustrie 
- Metallveraro.Handwerk 

Verbrauchsgütergewerbe 
darunter: 
- Holzverarb. Industrie 
- Druckindustrie 
- Lederindustrie 6 ) · Textil-u .Bekleid . lnd u s  tr i  e 
Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
darunter: 
- Bauhauptgewerbe 

Handel 
darilriter: 
- Großhandel 
- Einzelhandel 

Verkehr und Na:ch-
rlchtenübermittlung 
darunter: 
- Dt. Bundesbahn · 
- Dt. Bundespost 
- Priv . Transport- und 

Verkehrsgewerbe 7) 

Kreditinstitute, 
· Vi!rsicherungsgewerbe 
darunter: 
• Banken 
- Versicherungen 

Private Dienstleistungen, 
Organisationen o_bne · 
Erwerbszweck 
darunter: 
- Hotel0u .Gaststättengew . 

Gebietskörperschaften; 
Sozialversicherung 
darunter: 
- Bund, Länder, Gemein.den 

Gesamte Wirtschaft 

Fußnoten s. Rückseite 

Loimtarifverträge 

Anzahl 
der be-
günstig-
ten Ar-
beitei-

1 20  
-

1 1 8  

4 
1 14 

1 52 

1 2  -
450 

-
425  
788  

143 
127  
33 
96  

295  

984 

770  

738  

340 
359 

. 5_38 

98 
1 74 
2 1 1  

-
-
-

464 
-

7 7 4  

7 2 1  

· 5 . 42 1  

. . durchschninl . 
Erliöl_lu��y:dce 

· · in 
Stim0 
den 
tiasis4) 

3 , 7  
-

0 , 3  

3 , 0 
0 , 2  

4 , 1  

4 , 3  
. -

4 , 9  

-
5 , 0  
3 , 8  

5 , 0 
3 ; 3 
3 , 5  
3 , 5  

4 ,8 

3 , 9 

3 , 9 

4 , 9  

3 , 2 
6 , 6  

3 , 2  

3 , 0  
3 , 0  
3 , 6 

-
-
-

4 , 3 
-

3 , 0 

3 , 0 

3 , 9 

.r-.fo-
na1s-
hasis5) 

3 , 6 
-

0 , 3  

3 , 0 
0 , 2  

3 , 7  

4 , 3 -
4 , 6 

-
4 , 7  
3 , 3 

4 , 7 
3 ; 3 
3 , 4 
2 , 1 

4 , 3  

3 , 9 

3 , 9  . 
4 , 9 

3 , 2 
6 , 6  

3 , l 

3 , Q 
3 , 0  
3 , 2  

-
-
-

3 , 5  
-

3 ; 0 

3 , 0 

3 , 7 

Quelle: WSI-Tarifarchiv StiJnr;I;  3 f .p_ J QQl 

Gehaltstarifverträge 
. ' . · ,. : . - , ; · , : : · . 

Anz�l durchschnitt! : 
der be- J;:rliöhongsr;ue 
günstigs · · in vH · . 
tel) An- Stun- M1i- · 

. geslell- den näls -
1en !>iisis4l hasis5 ) 

1 4  3 , 3  - 3 , 3 

1 3 , 4 3 , 4 

3 1  p , 6  0 , 6  

2 3 , 0 3 , 0  
2 9  0 , 4  0 , 4  

47 4 , 2  3 , 7  

3 3 , 4  3 , 4 - - -
1 39  5 , 0 4 , 7  

- - -
1 39  5 , 0 4 ; 7  
248 3 , 8 3 , 4 

4 6  s ·, o  4 , 8 
5 8  3 , 3  3 , 3  
11 3 , 4  3 , 4 
3 4  3 , 5 2 , i  

,) 

1 5 2  4 , 5  4 , 1  

220 3 , 9  · 3  , 9  

190  3 , 9  3 1 9 

2 . 207  5 , 5 5 , 5 

6 6 7  3 , 2  3 , 2  
1 . 480 6 , 6  6 1 6 

188 3 , 4 3 , 1  

9 3 , 0 3 ;0 
5 5  3 , 0  3 , Ö 

109  3 , 7 3 , 2  

- - ' -
- - -
- - -

289 3 , 3  3 , 2  
- - -

1 .  7 5 6  3 , 0  3 , 0  

1 .499 3 , 0  3 , 0  . 
5 . 29 1  � . ?  4 , 2  

Entge1tt.3rifverträge 

Anzahl durchscim1nl . 
der he_. Ethöhirn�sn11c 
g4nstig- · · in v·ll 
ICII Ar- Siu11- Mo-
heil- . den • · rials-
nclimer tiasis4) hasis5) 

2 3 , 5  3 , 5  
- -. -

· 1 37 3 ; 2 3 , 2 

1 3 7  3 , 2  3 , 2  
- - -

70 1 2 , 0 2 , 0 
- - -

69 i  2 , 0  2 , 0  

5 0  3 , 4  3 , 4 

- - -
50 3 , 4  3 , 4  
2 3 , 5  3 , 5 
- ·. - -- - -
- - -- - -

224 3 , 5  3 ; 3 

- - -
- - -

16  4 ,0  4 , 0 
- - -- - -

122 2 , 8  2 , 8 
- - -- - -
- - -

389 3 , 8  3 , 8 

389 3 , 8 3 , f
f 

- - -

7 24 4 , 3  4 ,0 

464 4 , 1  3 , 6  

- - -
- - -

2 . 3.67 3 ; 3  3 , 2 

Tabelle 2 

aUe Lohn-, Gehalts- \llld 
�tgelttarifveriräge · · 

Anzalil . <lurchs�hniu l .  
<lcr hl'. · . Er1tiü111 ,igs ,;1 1 t· 
gii11s1 ig - . · in ,,·1 1 
ICII A r' Sllm Mi• 
hei l - den 11:i l s -
_nehmcr hasis4) hasis5 l 

1 3 6  3 , 7  3 , 6  

1 3 , 4  3 , 4  

2 86 1 , 7  1 , 7  
' 

1 4 3  3 , 2  3, 2 
143  0 , 2  P , 2  

900 2 , 5  2 , 4  

1 5  4 , 1  4 , 1  
6 _9 1  2 ,0 2 , 0 

6 39  4 , 8  4 ,  5 

- - -
6 1 4  4 , 9  4 , 6 

1 . 038 3 , 8 3 , 3  

. 189 5 , 0 4 , 7  
1 8 5  3 , 3  3 , 3 . . 
44 3 , 5  3 , 4  

1 3Ö  3 , 5 2 , 1  

6 7 1  4 , 3  3 , 9  

1 . 204 3 , 9  . 3 ,  9 

960  3 , 9 . 3 , 9  

2 . 96 1  5 , 3  5 , 3 

1 . 00 7  3 , 2  3 , 2  
1 . 839 . 6 ; 6  6 ; 6  

848 3 , 2  3 , 1  

1 0 7  3 , 0 3 , 0  
2 29  3 , Ö ' 3 , 0 
3 20  3 , 6  3 , 2  

389 3 , 8 3 ; 8  

389 3 , 8 3 , 8 - - -

1 . 4 7 7  4 , 1  3 , 7  

464  4 , 1  3 , 6  

2 . 5 �0 3 , 0  3 , 0 

� - 220  3 ,0  3 , 0  

1 3 . 0 79  3 , 9  3 , .8 



Fußnoten zu Tabelle 2 :  

1)  

2) 

3) 

4) 

Einschließlich Stufenerhöhungen, d.h. • Lohn-, Gehalts- bzw. Entgelterhöhungen, die nicht beim 
Inkrafttreten des Tarifvertrages, sondern · als weitere Erhöhung während der Laufzeit der neu 
abgeschlossenen Tarifverträge wirksam werden. 

Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, milssen 
die von den Gel4Ingsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen 
schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden und be­
ziehen . sich, soweit keine anderen Quellen · vorhanden sind, auf sozial-versicherungspflichtig 
beschäftigte Arbeitnehmer. 

J;)ie Abgrenzung der Tarifl;,ereiche entspricht n.icht immer der Abgrenzung- der Wirtschaftsbereiche 
in den · vorliegenden anJtlichen Statistiken; diezuordming erfolgt nach dem Schwergewicht der 
einzelnen Tarifbereiche. 

Einschließlich . rechnerischem Lohnausgleich für ·  die S�denveröienste für Wochenarbeits­
zeitverkürzungen. 

5) Ohne rechnerischen Lohnausgleich für Wochenarbeitszeitverkürzungen . 

. 6) Nur Bekleidungsindustrie; für Textilindustrie Stufenerhöhung aus 1 992. 

7) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfenund Lagerhausbetriebe; soweit dafür besondere TVe 
abgeschlossen werden. 



West ' l ;übcl lc  3 

Verzögergng�Ii der Titrjfabs�hlüs$e sowi� PaiHc'1alzahlunge111} in der Tarifr11n4e 199·3 

- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 1.Uld ITiehr Bescjt!i.ftigt.�n (in 1 .000)2) -

Wirtschaftsbereich3) 

ins-
gesamt 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 136 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 286 

Grundstoff- und 
·Produktionsgütergewerbe 900 

Investitionsgütergewerbe 639 

Verbrauchsgütergewerbe 1 .038 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 671 

Baugewerbe l .204 

Handel 2.961 

Verkehr und Nach-
richtenübermittlung 848 

Kre<litinstitute, 
Versicherungsgewerbe 389 

Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 1 .477 
Erwe.rbszweck 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 2.530 

Gesamte Wirtschaft 1 3 .079 

Anteile in vH 100,0 

. . . 

Arbeitriehmer mit Ne:uabschlüssen 
. . . . . . . .  · . 

dar.: AN mit um . . . . . .  Monate verz\)gerter Tariferhöhung 

1 2 3 4 5 

. 

- - - - -

1 - - - -

1 9  4 70� - -

63 7 - - -

257 3 1  6 - -

3 7  27 ' 1 1  3 -

2 9 - - -

62 7 - - -

1 55 34 4§ 22 -

- - - - " 

216 2 16  3 1 8  

- " - - -
. 

81 2 1 2 1  785 28 1 8  
. . 

6,2 0;9 6,0 0;2 0,1 

1 ) Ausgleich der eingetretenen Verzöge�ngen der TarifapsizhlQsse d11r\:h Wiffü:h v�reinbiµ-te Pa.t1schalbeträge. 

ANmit 
Paiis.chal-
zahtoogt;n 

. fl,!r vers 
iögeite 
Neuab-
schli1sse 

6 und mehr 
in l .000 

- -

.- 1 

- 32 

63 69 

9 4 1  

6 1  7 8  

- . 9 

- 27 

52 66 

- -

66 5 

-

25 1 328 

1 ,9 2,5 

nach-
richtlich 

durch-
schnitt!. 
.Pauschal-
zahlung 
proMonat 

DM . · 

-

' 
1 1 7  

77 

75  

69 

160 

200 

188 

132 

-

194 

1 2 1  

2) Da keine amtliche Beschäftigtenstatistilc mich den Abgrenzungen der Tlirifbeteiche vorliegt, (nQssen die von ciell Geltimgsbereichen der Tarifvertrilge erfaßten 
Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen scqä�1mgsweise ct:n'.littelt werden; <lie Angaben umf�sert i.dK auch dje Ausz11bilde11den und beziehen sich, soweit keine 
anderen Quellen vorhanden sind, auf sozialversicherungspflichtig beschäftj� Arbiitnehmer. 

3) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht intliler der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche. in den vorliegenden �fü�hen Statistiken; <lie Zuordnung 
erfolgt nach dem Schwergewicht <ler einze.lnen Tarifbereiche. 

Quelle: WSI-Tarifarcbiv , $t�nd: 31.lZ.1993 

s 

: 

' 

i-



West · Tabelle 4 

'Vereinbarte Laufdauer1) der Lohn.:. , Gehalts� und Ent�elttarifverti-äge aus der Tarifrunde 1993 

- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr Beschäftigten (in 1 .000)2) -

< ' AN mit davon entfallen unter Tarifverträge mit einer Laufdauer von . . . ... Monaten durch-
Neuab- schnitt!. 

Wirtschaftsbereich3) si:hlüs- bis Lauf-
' sen ins- ein- 1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 dauer 
; gesamt schl . und 

1 1  mehr 

Gartenbau, Land-
und. Forstwirtschaft 136  - 1 3 6  - - - - - - - - - - - - 1 2 , 0  

Energie0 und Wasser-
versorgung, Bergbau 286 - 148 - 2 - - - 136 - - - - - - 14 , 9  

Grundstoff- und 
Prf '·tionsgüter- 900 1 7  1 7 7  - - 6 9 1  - - 15  - - - - - - 1 4 , 4  ge\.- . . ,c . 

h1v�stit umsgütcr-
gew'erhe 639 50  50B  - - - - - - 18  - 6 - - 5 7  1 3 , 6  

Verbrauchsgüter-
gewerbe 1 . 038 1 950 14 4 47 - - 10 - - 5 - - 7 1 2 , 3  

Nahrungs- und 
2 Genußmittelgewerbe 6 7 1  623  9 - 3 - - - - - - - 2 3 2  1 2 , 6  

Baugewerbe 1 . 204 - 1 . 1 97  - - 7 - - - - - - - - - 1 2 , 0  

Handel 2 . 96 1  5 1 . 187  - - 6 - - 1 - - - - 82 1 680 19 , 1  

Verkehr und Nach-
richtenüberminlung 848 - 804 - - 28 - - 1 1  - - - - - 5 1 2 , 3  

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 389 - 389 - - - - - - - - - - - - 1 2 , 0  

Priväte Dienst-
leistungen. Org .  
ohne Erwerbszweck L477  6 1 . 40 5  - - 5 - - 2 3  - - - .- - 38 1 2 , 4  

Gd,._ .. ,körperschaftcn. 
Sozialversicherung ·2 . 530 - 2 . 467 63  - - - - - - - - - - - 1 2 , 0  

Gesamte Wirtschaft 1 3 . 079 81 9 . 99 1  86 6 787 - - 1 9 6  1 8  - 1 1  - 84 1 . 8 1 9  1 4 , 0  

\nteile in vH 1 00 , 0  0 , 6 7 6 , 4  0 , 7  0 , 0  ·. 6 , 0  - - 1 , 5 0 , 1  - 0 , 1  - 0. , 6 14 , 0  ' 

Einschl. sog . "Nullmonate " und durch Pauschalzahlungen abgegoltener "Verzögerungsmonate" der Tariferhöhung . 

Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt; müssen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten 
Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i .d .R .  auch die Auszubildenden und beziehen sich , soweit 
keine anderen Quellen vorhanden sind , auf sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen Stat'istiken ;  die Zuordnung 
erfolgt nach dem Schwergewicht der e inzelnen Tarifbereiche. 

eile: WSI-Tarifarchiv Stand:  _3 1 . 1 2. 1993 

l 



West 

Kündigun�stermine der Lohn_;, 'Gehalts- und Entgelttarif;erträge 
zwischen dfm 30�llJ�3 µ11t;I Jl. 12'.94 sowie 199S 

Wirtschaftsbereich2) 

Gartenbau, Land- und 
Forstwinschaft 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

Investitionsgütergcwerhc 

Verhrauchsgü1ergcwerbc 

Nahrungs- und 
Genußmittelgew�_rht: 

Baugewerbe . 

Handel 

' Verkehr und Nac'h-
richtenübennittlung 

Kreditinstitute , 
Versicherungsgewerbe 

Private Dienstleistungen ,  
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung . 

Gesamte Wirtschaft 

Anteile i.n vH 

- AN in Tarifüereic,hen mit l .000und mehr Beschäftigten ( i11 1 .000) 1 ) -

Nov . - Jan .  
, Dez . 
93 94 

7 3  -

1 6  1 6  

- 6 

373. 1 68 

184 1 2 1  

7 :J 1 7  
., 
3 -

2 3  4 

355 . -

- 3!l9. 

382 26 

2425 -

7 2 79 647 

4 1 , 7  3 , 7  

Für . . . . . .  Beschä(tigte sind Lohn,, G.ehaltsc und �'-tgelttari{vertriige 
kündbar zwn Mona_tsende 

· · · · · 

Feb . Mätt . Apri} J\:fai Juni J1di Aug . Sept. Okt. -
D�z. 

' 94 

10 U2 - 2 - - - 4 -

- 16 - 1 76 1 .1 43. 4 2  -

45 5 5  18 1  1 6  - 2 2 1 5 -

2B7 56 2 2 3 .  � () 1 4 6 - - 6 1  

66 6. 1 1 202 20  � 2  - 6 9. 1 36  

1 39  184 93  11 44  42  33 4 3  8. 

1 9}0 1 5 1  62 - 1.2 - - -
314  500 272 4 78  - -. - 4 

2 328 2 7  1 2 2  - - 1 1 3  -

- - - - - - - - -

1 4  398 2 1 4  3 2 0  35  5 - - 34 

- 66. - - 38 - 3 - -
. 
206 878 32% U42 ·  460 3 7 5  208 298 1 4 3  

5 . 0. 1 8 , 9  6 , 5  2 , 6 � . 2 1, 2 1 , 2 1 , 7 O ·, B  
' 

Ta\)eUe 5 

J�n- insc 
Dez . ge-
95 s,1m.t 

- 201 

- 3 1 1  

69. l  1 02� 

;' l) 4 11 4 1 

- J J / q 

- 6H4 

- 1 20.4. 

1 762  2 9_66 

5 . 853 . 

" 389 

50 1 4 78  

- 253.2 

252El 1 7460 

14 , 5  1 00 , ll 

1 ) Da keine . . amtliche Beschäfiigtens.tatisük nach de11: Abgrenzungen 9�rT;i�fbereichc; vorliegt, müssc;n die von <!en Geltu!}gs�en:ichcn der ' 
Tarifverträge erfaßten Arbeitnehrn�r aus zahlreichen Quellen �chätzuiigsweise ei:minelt werden; d•ie. Angl\ben 1Jn:tf!lssen i .d .R .  -1.uch die 
Auszubildenden und. beziehen sich , s9weit keine ancleren, Qu.elieri vorh�1,1den sin4, auf sozialversi<:herungsptlichtig b�schäftigti: 
Arbeitnehmer. 

2) Die Abgrenzung der Tarifbereiche· entspricht ni.cht immer der Al)grenzung der Wüts<:haftsbere,iche in de11 vorliege!}d.en !lmtlichen Statistiken ; 
die Zuordnung erfolgt nach dem Schwergewicht der ei(\Zelnen T!lrifl>erei�he. 

Quell�: WSI-Tarifarchiv Sta11d: 31.12. 1 993 



West 

Wirtschaftsbereich3) 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 
darunter: - Landwirtschaft 
Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 
darunter: 
- Energie- und Wasser-versorgung - Bergbau 
Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 
darunter: - Eisen- u: Stahlindustrie 
- Chemische Industrie 
Investitionsgütergewerbe 
darunter: 
- Metallverarb.lndustrie - Metallverarb.Handwerk 

. Verbrauchsgütergewerbe 
darunter: - Holzverarb. Industrie 
- Druckindustrie - Lederindustrie 
- Textil-u.Bekleid.lndustrie 
Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe , 
darunter: - Bauhauptgewerbe 
Handel darunter: - Großhandel - Einzelhandel 
Verkehr und Nach-
riehtenübermittlung 
darunter: - Dt. Bundesbahn 
- Dt. Bundes.post - Priv .Transport- und 
Verkehrsgewerbe 5) 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe · darunter: - Banken 
- Versicherungen 
Private l)icnstleistungcn, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck darunter: 
- Hotel-u.Gaststätterigew. 
Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung darunter: - Bund, Länder, Gemeinden 

Gesamte Wirtschaft 

Fußnoten s .  Rückseite 

Durchschnittliche Erhöhung der Tarifverdienste 1993 l) 
(Kalenderjährliche Erhöhung gegenüber dem Vorjahr) 

- -- At-fin ·tadfbereidien mlH.öod und mehr-Besciiiftigten.(in fooö)2) : 

Lohntarifverträge Gehaltstarifverträge Entgelttarifverträge 

AN durch- AN durch- AN durch-schnitt!. schnitt! . schnittL Erhöhung Erhöhung Erhöhung in vl l in vH in vif 

1 80 3 ,9 19 3,6 2 4,3 
59 3 ,4 6 2,9 - -

125  0,8 33 0,9 1 53 4, 1 '  

4 3,0 2 3,0 1 37 4, 1 1 2 1  0,7 3 1  0,8 1 6  3,8 

242 4 , 1  82 3,7 701 2,7 
1 02 3 ,6 37 2,7 - -

- - - - 691 2,7 
2.899 3,7 1 .492 3,7 50 4,0 

, 

2.332 3,6 1 .320 3,6 - -
433 4,3 14 1  4,3 so 4,0 

1 .038 3,7 339 3,7 2 3,8 
143 4 , 1  46 4,1 - -
127 3,9 58 3,9 - -
33 4,0 I I  3,4 - -

220 3,5 83 3,6 - -

297 4,5 1 54 , 4,5 224 4,4 
984 4,4 220 4,4 - -
770 4,4 190 4,4 - -
743 4,1 2.207 4, 1 1 6  4,0 

\ 340 4, 1 667 4,0 - -
359 4,2 1 .480 4, 1 - -

599 3 , 1  2 19 3 , 1  1 24 2, 1  
3 ,6:� 98 3,0 9 - -

1 74 3,0 55 3,6 - -
269 3 , 1  1 40 3,0 - -

- - - - 389 3,3 
- - - - 389 3,3 - - - - - -

482 4,9 293 3 ,9 732 4,1 
- - - - 472 3,9 

775 3,0 1 .757 3,6 - -
721 3,0 1 .499 3 ,64) - -

8.364 3,8 6.815 3,8 2.393 3,5 

Quelle: WSI-Tarifarchiv Stand: 31.12. 1993 

Tabelle 6 1  

alle Lohn-,Gehalts- un'd 
Entgelttarifverträge 

AN durch 
schnitt!. Erhöhung 

in vll 

201 3,9 
65 3,4 

' 3 1 1  2,4 

1 43 4, 1  
1 68 1 ,0 

1 .025 3 , 1  
1 39 3,4 69 1 2,7 

4.44 1 3,7 
3 .652 3,6 624 4,3 

1 .379 3,7 
1 89 4, 1 
1 85 3,9 

44 3,8 303 3 ,5 

675 4,5 
1 .204 4,4 -

960 4,4 
2 .966 4,1 
1 .007 4,0 1 .839 4,1 

942 3 ,0 
1 07 3 , 1 229 J, 1 
409 3 , 1  

3 89 3 ,3 
3 89 3 ,3 · ·  - -

1 .507 4,3 
472 3,9 

2.532 3,4 
2.220 3,4 

17.572 3,8. 



Fußnoten zu Tabelle 6: · . 

1 ) 

2) 

3) 

4) 

5) 

Durchschnitt]jches tarifliches Mon!ltseJ/1.tgelt (Gri.mdvergütung) 1993 gegenüber durchschnitt-lichem 
tariflichem Monatsentgelt(Grundverg4tiing) 1992. · · · · · · · · · · 

Da keine llllltliclie Beschäftjgtemitatist* UilCh den Abgre�zungen ·der Tarifl:>ereic�e vorlieg!, müssen 
die von den GeltimgsberejcJlen der TarifvertrJge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlr�ichen QueUt!n 
�chätzungswei.se ennittelt werclen; · die Angaben u1J1f�sen Ld.R. auch die Auszubildenden und 
beziehen sich, soweit keine a�deren . Qu�llen yorl)anden s in�, <Juf spzialyersicherungspfli.chtig · · 
beschäftigte Arbeitnehmer. 

· · 

Die Abgrenzung der Tarifbereiche entsprichr nicht immer der Abgr�nzu.ng der Wirtschaftsbereiche 
in den v.orl iegenden amtlichen Statistiken; die Zu9rcJnu�g erfolgt nach dem Schwergewicht der ein� 
zeinen Tarifüereiche. · · · 

Die unterschiedli�hen durchschnittl . Erhöhungen bei Arb. u. A11g. tr9tz gleicher Tarifsteigefl!l).g in 
1 993 resultieren aus sich unterschiedlich au�'\Virkenden :Pauschalzablunge11 des Abschlusse§ 1992. 

Ohne Personenbeförderung, Schiffa,hrt, Hilfen . µnd Lagerhausbetriebe, soweit dafür pesondere TV e 
abgeschlossen werden. 

· · · 



West Tabelle 7 

Prozentuale Erhöhung der Tarifvcrdienstc1 in der Gesamtwirtschaft Durchschnittliche Abschluß- , Durchschnittliche Erhöhung raten der Lohn-, Gehalts-, der Tarifverdienste (kalen-Entgelttarifverträge · derjährliche Erhöhung gegen-über dem Vorjahr) Jahr Lohn Gehalt Entgelt alle Lohn Gehalt Entgelt alle 
1983 3 ,2 3 ,2 3 ,3  3 ,2  bine Berec: nnung 
1984 3 ,9 3 ,.8 3 ,3 3 ,8 3 ,0 2,7 3 ,2 2,9 

1985 3 ,4 3 ,9 3 ,6 3 ,6 2 ,7 2 ;9 3 ,4 2,8 

1986 4 ,4 4 , 1 4 ,3 4 ,2 3 ,6 3 , 3  3 ,6 3 ,5 

1987 5 , 8 5 ,0 3 ,7 5 ,3 3 ,4 3 ,4 3 ,5 . 3 ,4 

1988 4 ,9 4 ,6 4 ,0 4 ,7 2 ,8 2,8 3 ,4 2,9 

1989 5 , 3 5 ,9 4,3 5 , 3  2 ,7 2 ,8 2 ,6 2,7 

1990 5 ,9 5 ,7 6,7 6,0 4,0 3 ,5 4,2 3 ,9 

1991 6,6 6,8 6,6 6, 1 6, 1 6, 1 ' 5 ,9 6,0 

i992 6 ,8 6, 3  5 ,4 6,4 5 ,6 5 ,6 6,0 5 ,7 

1993 3 ,7 4,2 3 ,2 3 ,8 3 ,8 3 ,8 3 ,5 3 ,8 1 ) auf Monatsbasis 
Quelle: WSI-Tarifarchiv 
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Jahr 

1990 

1991p 

1992p 

1993P 1 .Q. 

2 .Q. 

3 .Q. 

Tärif- und Eftektivverdi�iiste iri d�t Gesättwirtst:hart 

t wiver�1et1sJe 
� Möriatsbasis 

1985 = 100 % gegen Vorjahr 

118, 1 

125;4 

1 32,6 

' 1 34,9 

137,5 

138,0 

4 6  ' 
6 2  ' 

Effekdvveritfoh.ste 

1985 ·,,;; 100 

il8,7 
125 ,8  

132;7 

i24,5 

13 1 ,  1 

135 ,3 

' 4 ,7 

6,0 

5,5 

3 ,9 

3 ,5 

1 ;3 

Tabeü� 8 

0,2 

� 0.2 

- 0,2 

- Ö  4 ' 

O; i 

. - 1 ,8 

1) Abweichung der Verändehirig der Effektivverdienste VÖll det der fatii.'verdie:riste aufMonatsbäsis . 
p) Yötläufige Ängaben; · die ,akfüelle9 Erge��sse übft die ,:.¾zajtl' �et �e�stigt�ft,söw1e: 4��r _die . 

Tarifverdienste werden in der Regel rioch atifgrtifid von Nachmeldtillgeh hach oben korrigiert. 

Quellei beutsche Biliidesb�nk 



West 

. - \ . . 

Lohn-, Preis- und Produktivitätsentwicklung in der Gesamtwirtschaft 1972 - 1993 

Jahr Produkti- Preisindex Tarifver- Bruttolohn- urid -gehalts-
. vität2) für die Lebens- dienste4) summe je beschäft. AN 

haltung3) 
Iiominal2) real 

1972 · + 3 ,8  + 5,3. + 9, 1 + 9,0 + 3,5 
· 1 973 + 3 ,6 .+ 6,8 + 1 0,3 + 1 1 ,0 ' + 3,9 

1 974 + 1 ,4 + 6,9 + 12,5 + 10,8 + 3 ,7 
1 975 + 1 ,5 +·6, 1 - + 8,5 + 6,2 + 0,1  
1976 + 5,9 + 4,4 + 5,9 + �,9 + 2,4 
1 977 + 2,7 + 3 ,5 + 6,9 + 6,8 + 3,2 
1 978 + 2,2 + 2,5 + 5,6 + 5,3 + 2,7 
1979 + 2,5 + 3 ,9 + 4,8 + 5,7 + l l7 
1980 -�- o,6 - + 5,3 + 6,7 + 6,6 + 1 ,2 
198 1  + 0,2 + 6,3 + 5,5 + 4,8 - 1 ,4 
1982 + 0,3 + 5,4 + 4,0 + 3 ,9 - 1 ,4 
1 983 +3,2 + 3,2 + 3,3 + 3,2 + 0,0 
1 984 + 2,6 + 2,4 + 2,9 + 3 ,0 + 0,6 
1 985 + 1 ,3 + 2,0 + 2,8 + 2,9 : 0,9 
1986 + 0,9 - 0,2 + 3 ,5 + 3,6 + 3,8 
1 987 + 0,7 + 0, 1  + 3 ,4 + 3 , 1 - + 3,0 
1 988 + 2,9 + 1 , 1  + 2,9 + 3 ,0 + 1 ,9 
1 989 + 2, 1 + 2,9 + 2,8 + 3,0 + 0, 1 
1990 + 2,7 + 2,7 + 3,9 + 4,7 + 2,0 
1991 + 1 ,9 + 3 ,6 + · 6,0 + 6,0 + 2,3 
1.992 . + 0,7 + 4,0 + 5,7 + 5,5 + 1 ,4 
19936) - 0,2 + 3,8 + 3,8 + 2,7 - 1 , 1 

1) Alle Angaben außer Lohnquote in % gegenüber dem Vor. 
2) Quelle: Stat. Bundesamt, Fachs. 1 8, R. 1 .3 

;Tabelle 9 :  

Nettolohn- und -gehalts-: - Nachrichtlich: 
summeje beschäft. AN Lohnquot 

in %  Volks-
nominaI2) real einkommenS) 

+ 9,4 + 3 ,9 69,0: 
+ 7,5 + 0,7 69,7 
+ 9,5 + 2,4 7 1 ,8: 1 

+ 6,6 + 0,5 7 1 ,9'. 
+ 4,5 + 0,1  70,2i 
+ 5,8 + 2,2 70,5 
+ 6,3 + 3-,7 69,5! 
+ 6,2 + 2,2 69,4i 
+ 5 ,2 '- 0, 1 7 1 6 ' '  
+ 4,6 - 1 ,6 n,4 
+ 3 , 1  - 2,2 72,5 
+ 2,3 - 0,8 1 70,4. 
+ 1 ,9 - 0,5 · 

• . . 1 
69 2 1 

' 1 

+ 1 ,7. - 0,3 6�.7: 
+ 4,0 + 4,2 67,8/ 
+ 2, 1  + 2,0 68, l l  
+ 3 ;3 + 2,2 67,0 i 
+ 2, 1  '- 0,8 65,8' 
+ 7,6 + 4,8 65,0! 
+ 2,9 - 0,7 65,3 , 
+ 4, 1 + 0, 1_ 66,2 : 
+ 2,7 - 1 , 1  67,3 1 

3) 4-Pers�nen-Haushalt von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen; Quelle: Stat. Bundesamt, Fachs. 1 7, R. 7 
4) Bis 1983 : Berechnet auf Monatsbasis einschl. Beamtenbezüge; Quelle: Deutsche Bundesbank; Tarif- und Effektivverdienste; ab 1 984: ohne Beamtenbezüge; Quelle: WSI-Tarifarchiv. 
5) Strukturbereinigt bei konstant gehaltener Arbeitnehmerquote des Jahres 1970 · 
6) Vorläufige Berechnung, Stand: Januar- 1 994. 





West Tabelle 1 0  

· Ausbildungsvergütungen der gewerblichen und kauf1t1ännischen Auszubildenden 1) in 23 

Tarifbereich 

Landwirtschaft2) 
Bayern 
Ener�ewirtschaft 
Nordr ein-Westfalen (GWE-Bereich) 
Stein�ohienbergbau 
Ruhr . · 

Eisen- und Stahlindustrie Nordrhein� Westfalen4) 
Chemische Industrie 
Nordrhein 
Mineralölverarbeitung RWE-DEA 
Metallindustrie Nordwürttemberg/Nordbaden5) 
Kfz-Gewerbe2) 
Nordrhein-Westfalen 
Holzverarbeitende Industrie 
Westfalen-Lippe 
Papierverarbeitende Industrie 
Westfalen 
Druckindustrie 
Bundesgebiet-West 
Schuhindustrie6) Bundesgebiet-West 
Textilindustrie Baden-Württemberg 
Bekleidungsindustrie Bayern 

�iiffi'le-, ' 
[8�,Q;WU�-
Bauhauptgewerbe · · 
Bundt?sgeb1et-West und Berlin-West 
6inzclhandel ,_ ., 1�nl.\iQ�..Wiifa!yi 
Privates Transport- und Verkehrsgewerbe 
Nordrhein-Westfalen 
Privates Bank«,ewerbe Bundesgebiet- est und Berl in-West . 
Privates Versicherungsfiewerbe 7) 
Bundesgebiet-West und erl in-West _ 
l lokl- und Gastst11Uen,:ewerbe2) Bayern 
Geblludcreinigerh11ndwerk8) 
Nordrhein-Westfalen 
Öffentlicher Dienst Gemeinden 

Fußnoten s. Rückseite 

·- . --·ausgewälilteii-Tari.fbereicllen 
---- - -- ····- --- - ---

1 .  AUsbil- 2. Ausbil- 3 . Ausbil- 4. Ausbil- Erhöhung dungsjahr -dungsjahr dungsjahr dungsjahr gegenüber 
Dezember 1 992 im 3 .  Ausbil-
dungsjahr 

.DM DM DM DM vH 

714/777 780/870 896/1.009 - 3,0/3 , 1  

929 1 .073 1 .2 1 8  1 .362 3 ,2 

860 980 1 .100 1 .220 -

9 14 953 1 .020 1 . 105 -

985 ! . I i 7  1 .239 1 .350 -

l . 1 00 1 .230 1 .355  1 .485 3 ,0 

1 .008 1 .071  1 . 1 65 1 .245 4,5 

7 10/781  740/8 14 8051885 885/974 6,6 

8 1 3  867 940 - 3 , 1  

938 I .Q38 1 . 1 38  gewerblich 1 .238 3,5 

1 . 1 1 9  1 .2 1 9  1 .3 1 9  gewerblich 
1 .4 1 9  3,3 

· 842 886 1 .022 - 3 ,4 (8 1 1 ) (868) (930) (3,3) 

933 1 .004 1 . 1 1 5  1 .206 4,7 
740 8 1 7  936 - .2, 1  (832) , (970) " (2, 1) 

895 985 l . 123 l.223 3,7 
964 

. .  1 .500 1 .893 gewerblich 3,8 (85 5) ( 1 . 1 93) (l .557) 2. 143 (3,9) 

950 1 .030 1 . 1 80 1 .280 4,4 

7 1 5  855 955 - 3,2 

1 .075 1 . 1 70 1 .275 - 3,3 

1 . 1 67 1 .292 1 .4 1 7  - -

730/8 1 0  900/950 1 .050/1 .050 .  - s;o 

785 940 1 .095 - 2,8 

1 .005 1 .084 l . 1 57 1 .258 3,0 

Que!le: WSI-Tarifarchiv Stand: 31.12.1993 



Fußt'ioten zu tabefie 1'.-0: 

· 1) J Beträge auf voUe DM .gerurtdet; bei oilt�rsfhied11�1tiin Aüsbild'ufrgsviigllttitlg�n Ahiabfn , ;ftir ka'i{tni. 
Auszubllderid� fo Kläi'mhern. . . . .• 

2) AUshildot'lgsvetgüfong üntet 1 8 :lab is. leb�nsjaffr. 

3) Für die Dauer der Üritertageafis�1)�'ttt\g .+ )95 oM fuilJt1t A'uszufiifd'thtfe: it1111'B�tghlcBl1ariilfdr h�'e'r 
Berg- ·und Mischincrtmann + 7'<:J oM 'mt'L . .. 

4) Auszubildende ifi deft ß/efufe� �\� S�JtrWfiid, f'd'irhlir, l1ütter1räihfu-t)ef(et 'tTuii M,t�tlliütt�filll'lieWer 
erhalten eföen ·.Zu.schia:g vört '4(} DM WiH. . : · . 

'5) ::=��tnf l1/:1!� t:�ttt{!1[trJ�tl�' Gb��%�fiiriit:d, k�tt�riselilii1�d� l<'.�$Sefibhffiiid tlrtd 

6) Kauftn. A&szttBÜdertde fü Niedei-�i\chs'iii, 1�!refüeh; NRW 
7) Stand: 3 1 .10;93 : 'Neüabsbhhiß liegt liobli üitht vcjt 

8) Stliffeiurig für geWetbl. Afäz. : ih a� erst� t-0 / hll'.�li io I füich 20 Md�·. Aüsbltdiliig�ieit. 



West Tabelle 11 

-Tarifliche-Lohn-, Gehalts- und-Entgeltstruktur1l -in-23-ausgewählten-T-arifbereichen 

VergU- unterste mittlere2) oberste Spalte 8 
tungs- Gruppe Gruppe Gruppe zu 
art Spalte 3 

Tarifbereich in vH 
3) Einstiegs- Endstufe Einstiegs- Endstufe Einstiegs- Endstufe 

tarif tarif tarif 
n.v. 18.Lj. n.v. 1 8 .Lj. 

( 1 )  (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

Landwirtschaft L 1 .723 1 . 723 2.706 2.706 3 .026 "3 .026 175,6 
Bayern G L456 · l .456 2.03 1 2.632 5 .366 5 .966 409,8 

Enei-�ewirtschaft 
Nordr ein-Westfalen E 2.680 3 . 139 3.579 4. 1 93 6. 1 80 7 .239 270, 1 
(GWE-Bereich) 

Steinkohlenbergbau L 2.306 2.306 2.896 2.896 4.238 4.238 1 83,8 
Ruhr G 1 .945 2.503 2.565 3.564 4.596 5 .553 285,5 

Eisen- und Stahlindustrie L 2.070 2.070 2.535 2.535 3 : 1 1 6  3 . 1 1 6  1 50,5 
Nordrhein-Westfalen G 1 .842 2.253 2.306 2.827 4.725 5 .432 294,9 

Chemische Industrie E 2.762 2.762 3 .234 3.75 1 6.470 6.470 234,3 
Nordrhein 

Mineralölverarbe.itung4) L 3 .520 3 .666 4;257 4.505 4.73 1 5 .204 147,8 
RWE-DEA G 2.833 3.702 3 .226 4.650 5 .730 7.27 1 256,7 

Metallindustrie L 2.289 2.289 2.692 2.692 3 .634 3 .634 1 58,8 
Nordwürttemberg/Nordbaden G 2.145 2.52 1 2.627 3.090 5.750 5 .750 268, 1 

Kfz-Gewerbe L l .652 2;360 2.573 2.941 3 .419 3 .4 1 9  207,0 
Nordrhein-Westfalen G 2.049 2.441 2.528 3 . 1 58 3 .934 4.608 224,9 

Holzverarbeitende Industrie L 2.53 1 2.53 1 2.944 2.944 2.944 2.944 1 16;3 
Westfalen-Lippe G 2.488 2.488 2.955 3.477 5 .6 10 5 .6 1 0  225,5 

Papierverarbeitende Industrie L 2 . 1365) 2 . 136 2.62 1 2.848 3 .4 1 8  3 .418 160,0 
Westfalen · G 2. 1 69 2.7 1 5  2.600 3.558 5 . 1 66 5 . H i6 238,2 

Druckindustrie 
Bundesgebiet-West L 2.5726) 2.780 3.301 3 .475 4. 1 70 4. 1 70 1 62, 1 
Nordrhein-W cstfalen G 2.2 1 7  3 .047 2.537 3.473 6.509 6.509 293,6 

Schuhindustrie 
2.253 Bundesgebiet-West 1 ,  2.097 2.097 · 2.253 2.253 2.253 1 07,4 

N iedersachsen, Bremen, NRW G 1 .508 l .965 l .698 �.578 4.0 1 9  . 4 .475 296,8 

Textilindustrie L 2.3 1 2  2.3 1 2  2.5677) 2.646 3 .245 3 .245 1 40,4 
Badcn-W llrttcmbcrg G 2. 1 08 2.7 1 6  2.787 3 .624 5 .693 . 6. 1 47 29 1 ,6 

Bekleidungsindustrie L 1 .8588) 2 . 1 86 2.34 1 2.34 1 2.823 2.823 1 5 1 ,9 
Bayern G 2 . 1 1 8  3 .005 2.253 3 .503 3 .564 5. 1 67 244,0 

�Ußwarenindustrie :· . E 2. 130 2 . 130 2.925 3 . 1 78 5 .462 5 .462 256,4 . 
B�W.Urttemberg 

Bauhauptgewerbe L 2.898 2.898 3 .571 3.57 1  4.473 4.473 1 54,4 
Bundesgebiet-West und Berlin-West G 1 .951 2.445 2.807 3.474 6. 165 6.593 337,9 

Einzelliandd:--�,..~ L 2.358 2.889 2.650 3 .427 3 . 180 4. l l2 1 74,4 
�rheiit--W.estfal�JI G l .765 2.233 2.022 3 .0 10  3.646 5 .669 321 ,2 

Privates Transport- und 
2.572 Verkehrsgewerbe L 2.3 14  2.3 14  2.572 2 .. 662 2.662 1 1 5,0 

Nordrhein-Westfalen G l .993 2.4 1 0  2.266 2.987 3 .533 4.575 229,6 

Privates Bankgewerbe E 2.622 3 .093 2.974 3 .7 1 7  5 . 146 5 ;790 220,8 
Bundesgebiet-West und Berlin-West 

Privates Versicheruriasßewerbe9) E 2.986 2.986 3 . 107 3.55 1 4.837 5 .83 1 i95,3 
Bundesgebiet-West un erlin-West 
Hotel- und Gastst!lttengewerbelO) E 2.000 2.000 2.500 2.500 3.850 3.850 192,5 
Bayern . . 

Gebliudereinigerhandwerk l  1 ) L 2. 1 38 2 . 1 38  2.353 2.353 2.459 2.459 1 1 5,0 
Nordrhcin-W estfalen G 1 .5 70 '  2. 1 95 2.980 3 .605 5 .0 1 5  5 .330 339,5 

Üffentlieher Dienstl 2) 
Arb . :  Bund, Länder, Gemeinden L 2.46 1 2 .865 2.809 3 .269 3 ,645 4.074 1 65,5 
Ang.: Gemeinden G 2.3 1 8  2.756 2.574 3. 1 83 5 .684 9.055 390,6 

Fußnoten s .  Rückseite 

Quelle: WSI-Tarifarchiv Stand: 31.12.1993 



Fußnoten zu Tabelle 1 1 :  
1 )  Auf der Basis der tariflicheq T,abeHenv�rgütürigel) oime Zulage�. Zuschläge und sori$tige Zahlungen, sow�it 

nichts anderes angegeben; Beträge aufvolle OM gerundet. · .  
. ' . . 

2) Mittlere Grupp� = unterste Gruppe für AN mit abgeschlossener; in der R6gel 3jähdger Befuf�ausbildrirtg. 

3) SoweitJm TV kein Monatsio,bÄ angeiebenist, wurde 4er Monat�s# ejrechrietaus Stµndenlöhri X 
Stundenteiler; bei unterschiedlichen Gehälteiti von k�ufrn. iind.ticiüi; _Angestellten sirid die Gehälter der 
kaufm. Angestellten angegeben; bei prtic:kindusiri�Wcicheriiohri x 4 ,33 . . . . .  

4) Eigene Berechnung; EinkoIIllllensta:belle liegt noch nicht vor: 
5) Neue AltersstufeilStaffelunt 
6) Ehigangsstufo (Eiriarbeitiuigslohn 6 M�nate). 

7) Berück$ichtigt wurde der Eiriärbeitungsiohn (97 vH iriru(. 8 Wtic:herij . 
. . 

8) Berticksicbtigt wurde der Abschlag .füt Ariztiletnehde (85 vli für die ersten 6 Wochen) 
9) Stand 31  '. 10 . 1993 ;  Neuabschluß liegt noch ili�ht vor. 
10) Festbesoldetes Perso�at : · 

· ll) Angaben für Arbeiter .bez��hen, s,c� auf keirii�ethilieh in d�r lJ��e�haiis� iiiid: ��äü��illfi��eirtigüµg; . .  · . • mittlere Gruppe = Vorarbeiterinnen für bis iü 15 AN' 9betsii Gruppe == Vöi'ärbeiteriiihetj für mehr ä1s i s 
AN. 

. . . . 

1 
_ , ; · . , · ' · - . :  • •  : · · ·  • •  ·· • · : · · · . .  ·.: , ,_ · _._ - .- _i . � \  , , · . _: , _ - ,,_ ,.- : ·:· �- · -, .  :_ -->: : ·, , � < �- _.: . .. . . � ·, . . : � L. : �•-· · ·'. , · · -: , _ ; ; _  12) Angaben jeweils einsi;:hl. allgenieinerZülage, �r Artg. eiiis�hl ._ Qrtsz(lschlä� Stufe 1 (le�i,g) ; Eingfu:igsshifeQ 

der unter�Ii und inittforen Löhne uiid Gehä.itei:- sind umgerechnet �hf 18j .  '.AN (= 96 vH b'ei Ai:befrerri, 93 vH 
der Grundverg . bei Atig. ) .  

. 1 
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Tarifvertragliche Zusatzleistungen 
.,  --- -- - . ----� - . ·----· --

. (Zusätzliches Urlaubsgeld lind Jahressonderzahlung) 

Anspruch auf Anspruch auf Zusatz-
Ieist'ungen je Jahr von 

.. Durchschnittl icher 
Betrag der Zusatz-

Urlaubs- -- Sonder- · unter 30 % 60 % 90 % 120 % Ieistungenje  Jahr 
Jahr geld zahlling 30 % bis bis bis oder in % eines tarif-

59 % 89 % 1 1 9 %  mehr liehen Bruttomonats-
einkommens 

hatten . . . .  % der eines tariflichen Bruttomonats-
tariflich erfaßten einkommens hatten . . .  % der tarif-
Arbeitnehmer lieh erfaßten Arbeitnehmer 

1 974 79 6 1  28 17 9 40 6 68 

1 975 79 73 24 14 1 1  45 6 70 

1 976 79 74 1 5  1 8  1 0  48 9 74 

1 977 92 75 1 4  1 9  9 49 . 9 80 

1 978 93 76 14  19  8 "50 9 80 

1 979 93 77 1 3  14 1 3  50 10 82 

1 980 93 86 14 3 20 52 1 1  85 

198 1  93  88  13  4 20 52 1 1  88 

1 982 94 90 9 7 1 9  5 1  14 90 

1 983 94 9 1  8 . 7  19  5 1  1 5  9 1  

1 984 94 9 1  8 7 5 65 1 5  92 

1 985 94 92 8 7 5 65 1 5  92 

1 986 94 92 8 7 5 65 15 92 

1 987 94 92 8 7 5 65 1 5  92 

1 988 94 92 8 7 5 65 1 5  92 

. 1 989 94 93 8 7 5 65 1 5  92 

1 990 94 95 8 5 7 65 15 94 . . 

1 99 1  94 97 8 5 6 61 20 96 

1 992 94 98 8 5 6 40 41 98 

1 993 94 98 8 5 5 40 42 100 

Quelle: BMA-Tarifregister 

. \ 
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Taritvertragliclie vermögenswi.rksärne Leistungeri 

. .  . . 

Anspruch auf ver'triögenswirksl.\ttit:i Leistungen Durchschn ittl icher 
· mit einem Jahresbetrag von Betrag bezögeii atif 

die an- alle ia-
sptiichs- tiflith 

Jahr unter l56 DM 3i2 DM 468 DM 624 0M 
936 bM 

ins- �erebh- �ifaßteii 
156 DM bis · bis bis bis . .  ge� , tigteri Arbeits 

3 i l riM 467 DM 623 DM 935 DM s.ämt Arbeit- nehrilet 
iiehriier 

· hatten; . . . . .  % det tariflich erfaßten 
Arbeimelimet DM 

1 974 - i4 5 1  3 9 - 77 - -

1975 - 1 5  47 8 9 ·• 79 - -

1 976 - 1 6  38 13 J i  - 78 . 372 29() 
1977 2 1 5  10 40 1 3 - 80 4 1 3 330 

1 978 - 27 9 38  1 8  - 92 394 362 

1 979 1 25 10  39 i 9  - 94 405 38 i 

1980 - 24 7 1 5  48 - 94 466 438 

1 98 1  1 1 6  1 3  12 53 - 95 480 456 

. 1 982 - 16  13  li 55 - 95 487 463 
. 1 983 1 3  57  493 468 - 1 5  1 0  - 95 

1 984 - 1 5  1 3  · 7  60 0 95 495 470 

1985 - 1 5  13  7 60 0 95 499 474 

1986 - 1 5  1 3  7 60 0 95 502 411 

1987 - 16  12  6 59 2 95 503 478 

1988 - 1 6  12 6 59· 2 95 504 479 

1 989 - 1 6  12  6 55 6 95 5 1 6  490 

1 990 - 1 7  12 5 54 7 95 5 1 6  490 

1 99 1  - 16 1 2  5 54 8 95 528 502 

1 992 - - 1 6  12  4 54 9 95 53 1 504 

1993 � 16 12 . 4 53 10  95 535 508 

Queite: BMA-Tarifregister 
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Entwicklung. der tarifvertraglicb vereinbarten -Wochenarbeitszeit · t 984 ·;;;-1993· 

3 1 . 1 2 . 
des . Jahres 

35 

1984 -
1985 -
1986 -
1987 -
1988 -
1 989 -
1 9 9.0 2 3 , 4  

1 9 9 1  2 3 ,  7 

1 992  24 , 7 

1 993 23 , 6  

• ) unter 38 Stunden 
.. ) unter. 37 Stunden 

r 

- AN det gesamten Wirtschaft in Tarifbereichen ab 1 .000 Beschäftigten in vH -

Beschäftigte nach der vereinbarten 1 )  tariflichen Wochenarbeitszeit in vH2) · 
durchschnittliche 
tarifl Wochen-
arbeitszeit 

40 und verein-
36 36,5 37 37,5 38 38,5 39 39,5 mehr in Kraft bart 

- - - - 1 , 4 23 , 1  0 , 0  - 7 5 , 4  39 , -6 .  

', 
0 , 2* 1 , 3  36 , 3  0 , 1  - 6 1 ; 9  39 , 4  - - -

- - - 0 , 3* 1 , 7 42 , 9  1 , 2 - 5 3 , 6 39 , 3  

- - 2 2 , 9  0 , 2  2 , 2 24 , 9  5 , 2  - 4 5 , 0  38 , 9  

- 1 , 0** 2 3 , 6  0 , 5 2 , 9 43 , 5  1 1 , 2  - 17·, 3  39 , 0  38 , 4  

- 1 , 0** 2 9 , 1 9 , 1  6 , 4 29 , 5  1 3 , 6  - 1 1 , 0  38 , 5 . 38 , 1 

0 , 0 o .  1 8 , 2  9 ,.3 7 , 2 39 , 9  3 , 1  0 ,  1 8 , 7  38 , 4  37 , 7  

0 , 0 0 , 0  1 1 , 0 9 , 2 8 , 2  24 , 7  1 6 , 2  0 ,  1 6 , 7  38 , 1 3 7 , 6  

0 , 2  0 , 0  1 0 , 9  1 4 , 0  7 , 1  24 , 7  1 3 , 7  0 , 1  4 , 4 38 , 1 3 7 , 4 

1 , 8 0 , 4 9 , 1  1 4 , 4  8 , 0  24 , 3  14 , 4  0 , 1  3 , 7  3 7 , 7 3 7 , 4  

1 ) Die Angaben beziehen sich auf die vereinbarte regelmäßige tarifliche Wochenarbeitszeit(bei . stufenweiser Verkürzung der Arbeitszeit in . der 
letzten Stufe) unabhllngig vom Datum des lnkrafttreteris der vereinbarten Arbeitszeitverkürzung; ohne Wochenarbeitszeitverkürzung fllr einzelne 
Beschäftigtengruppen. 

2) Die Berechnungen erfolgen auf der Basis aller von Tarifabschlüssen der DGB-Gewerkschaften begünstigten Arbeitnehmer = 1 00; sofern sich die 
Anteile nicht zu 1 00 aufaddieren, existiert in den betreffenden Wirtschaftszweigen eine Anzahl von Arbeitnehmern ohne tarifliche Wochen­
arbeitszeitregelung oder Sonderregelung. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 
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West 

Wirtschaftsbereich3) 

'. 

Gartenbau, Land--und 
Forstwirtschaft 
darunter: 
- Landwirtschaft 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 
darunter : .  
- Energie- und Wasser-
versorgung 

-Bergt>au 

Grtindsloff- und 
Produklionsgülergewerbe 
Ja_f'\•,ttr: 

, · 1 - u. Stahlindustrie 
- C „cmische Industrie 

Inv�stitionsgütergewerbe 
darunter: 
- Metallverarb. lndustrie 
- .Mi:tallverarb .Handwerk 

Verbrauchsgütergewerbe 
darunter: 
- Holzverarb. Industrie 
- Druckindustrie 
- Lederindustrie 
- Textil-u:Beldeid.Industrie 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
darunter: 
- Bauhauptgewerbe 

Handel . /'-'1;1/ 
damnter: 
- Großhandel 
- Einzelhandel 

Verkehr und Nach-
richteniibem1ittlung 
dar· ·••er; 
- ( ·undesbahn 
- D1:·ßundespost 
- Priv . Transport- und 
ve·rkehrsgewerbe 5) 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 
darunter-
- Banken 
- Versicherungen 

Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 
darunter: 
- Hoiel-u .Gaststättengew. 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 
darunter: 
- Bund , Länder, Gemeinden 

Gesamte Wirtschaft 

al1noten s. Rückseite 

1uelle: WSI-Tarifarchiv 

Tarifvertraglich vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit1 ) - AN in Tarifpereichen mit 1 .000 und mehr Beschäftigten2) - Antei le in vH -
·-· · ------ ·- ·-·- -·- . . .. -�• --� - - -·- ---

erfaßte Beschäftigte nach der vereinbarten tarifl. Wochenarbeitszeit in vH4) 
AN 
,insges . ' 

35 36 36,5 37 37 ,5 38 38 ,5 39 39,5 

2 1 6  0 , 9 - - - - - 6 , 9 56 , 0  5 , 6 

65  - - - - - - - - -

324 - - 0 , 3  1 , 5 2 , 2  48 , 8 4 , 6  0 , 6 -
,, 

1 5 4  - - - 3 , 3  4 , 8 80 , 8  9 , 9  1 , 2 -
1 7 0  - - 0 , 6  - - 1 9 , 4 - - -

; 

1 . 1 36 13 , 0  - - 3 ,Ö 68 , 3  1 3  , 3  0 , 1 2 , 3 -
1 3 9  1 00 , 0 . - - - - - - - -
69 1  - - - - 100 , 0  - - - -

4 . 980 76 , 5  6 , 2  1 , 4 l 2 , 5  0 , 2  1 , 4 1 , 6 - -
3 . 652  1 00 , 0  - - - - - - - -
1 . 162 1 , 1  26 , 7  6 , 2  5 1 , 2  0 , 9 · 6 , 2 6 , 8 - -
1 . 463 34., 2 0 , 4  - 33 , 8  5 , 3. 1 6 , 1  4 , 0  3 , 6 0 , 1  

189 100 , 0  - - - - - - - -
185  100 , 0  - - - - - - - -
45  - - - 8 , 9  - - - 9 1 , 1  -

303 - - - 100 , 0  - - - - -

7 67 - 3 , 5 - 1 2 , 3  4 , 6  5 0 , 1  8 , 4  1 6 , 1  -
1 . 2 1 2  - - - · - 0 , 6  0 , 3 0 , 1  99 , 0  -

960 - - - - - - - 100 , 0  -
. .  

3 . 068  - - - 3 , 6 58 , 0 . 1 ,0 35 , 8  1 , fi -
1 . 053 - - - 2 , 3 - - 97 , 1  - -
l . B3 9  - - - 4 , 2 95 , 8 - - - -

985 - - - ! ;8 4 , 8 14 , 7  53 , 9  1 6 , 4  -
107  - - - - - - 100 , 0  - -
229 - - - - - - 100 , 0  - -
420 - - - - - 3 3 ,0  26 , 1  38 , 1  -

669 - - - - - 4 1 , 9  - 58 , 1  -
389 - - - - - - - 1 00 , 0  -
280 - - - - - 100 , 0  - - -

1 . 668 2 , 3 - - 2 1 , 3  - 3 , 7 14 , 3  3? , 86 -
5 26  - - - - - - - 83 , 36 -

2 . 53 2  0 , 1  - - - 0 , 1  - 99 , 7  - -
2 . 220 - - - - - - 100 , 0  - -

1 9 . 020  2 3 , 6  1 , 8 0 , 4 9 , 1  14 ; 4  8 , 0 24 , 3  14 , 4  0 , 1  

Stand: 3 l.1 2.1993 

Tabelle 1 5  

durch-
schniul .  
vereinb .  
tarifl . 

40 und WAZ 
mehr 

30 , 6  39 , 3  

100 , 0 40 , 0  

4 2 , 0 38 , 8  

- 38 ; 0  
80 , 0 39 , 6  

- 3 7 , 3 
- 35 , 0  
- 37 , 5  

0 , 2  35 , 4 

- 35 , 0  
0 , 9  36 , 9  

0 , 9 36 , 7  
- 35 , 0  - 35 ; 0  - 38 , 8  
- 3 7 , Q 

5 , .0 38 , 1 
- 39 , 0  

- 39. , 0  

0 , 0 37 , 9  
- 38 , 5  
- 3 7 , 5  

6 , 6  38 , 5  
- ' 38 , 5  
- 38 , 5  

2 , 8 38 , 6 

- 38 , 6  
- 39 , 0  - 38 , 0  

22 , 0  38 , 6 

16 , 7 39 , 1  

0 , 1 38 , 5  
- 38 , 5  

3 , 7  37 , 4  



Fußnoten zu Tabelle 15 :  1 )_  Die Angapen beziehen sich auf die ZU,m �ticll�ag: 3 1 .  U. 1993 �ereinbarte rege.ln1äßi�e tarif!ic:lle Wochenarbeitszeit (bei stufenweiser Ver�� g�r AJ��it�ieit in d�r let�rP ��fe 'µnal?hAAgig vom Datum des Wm1fitretens der bis ·zimi· �tich.tag . vereinbartem, Afbeitsziitver!cüti.4.n$; otin�· Wochenarbeits�itverkiii;zupg für e�b;i,7 Beschäftigtengruppiii. . .. . . . . • , . . , . .  2) Da keine anitliche �es.chäftig(�l,l�tatistik �11:ch cleri Abgre�ngen, d�r Tarifqereiche VC>rlI�gt, 11:}Ü��en �iie von den Geltungsben�ichen der Tarifv.erträge . erfaßten Arlleitnebm,ei: aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umf�sen i .d .l{ .  auch die Auszubil8e�de1{ JJrid beziehen sich, s�w�it kei11� �dere� Quelieo, · '.vo�haridep. sind , c)M spzialversii:;h.erµ�gspflicbtig beschäftigte Arbeitnehmer. . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Differenz zwischen Beschäftigtenzahlen von Arbeitszeitst,atistiken einerseits und · de11 Einkommens�tatistik�n andererseits. ;rldärt :Sich Z\J� einen dM�µ�, daß. die A!Jza4ld�r Arbeitnehme; in Tarifbereichen mit tariflos�� Z�si�� l>ei. �; Ge��t. pnii�li ·hi ,C!Il Yergµ�gst��elj�i JitpW enthalten ist, nut ilirell Arl:>eitszeitr.egel�1,1-ge!O aber µ:i de� Arpeitszeit�t�ti�tilwti �eiü��is:�tig f \Vii-4; zµm anderen . dara11s, daß de11 Ärbeitsiiit� .µi;iq . V�rgµtungst.itiifü:ii • t�i}wei!>i ·�tir§�hJe<J#�he Geltungsbereiche zu�de liegen. . ·• . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3) Die Abgrenzung der �arifb,erei<;be et1.tspricbt nich,t i�er .�er A,lJgre�g per �i,rtsch�s9.,e�#9.he in den vorli.egen<ien an,itlichen �tatist�en; A�e ·zµoi:dnwig .erfqlgt :P:ac,b deÜ}. $qhwerg�i.i9hi ge.r '  einzelnen Tarifbereiche. . . . . . . . . ' . ' ' . .  . .. . , . . . . . . . 4) . Falls sich die Einze,lspalten nich,t zu,r �N-J,esanitll:QgalJe aufäddieren, exjs,tier:t in .den b�H;effc::Q<ieµ Wirtschaftszweigen �in,e Anza.lJ.l voJ;i: A11b.eit,11e,hrpeni .QlWe tiu"i.fl•c,�e· Woche�w:l>e.its��it��geJu.iig ö�er Sönderregelin�g (z.B .  '.Hei,m�bei,ter in �er .B.i�leidµIlg!!ind,ustr�e) . . .· .. . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . : . - �- . . . . . . . ' . . 5) Ohne Personenbeförcle;[U11g, Sc_hiffabrt, Häfen u11d •Lager,�a1,1sbwie.be , soweit dafür bes91;14c::re TVc abgeschlos�en werden . · · · · . . · .. · · · · · · · · · · • · ' · · · · · .6) Dan,mter 51 .000 AN .�it J8,8 Std.lW. 



West 

, 

Wirtschaftsbereich3) 

' 
Gartenbau, Land- wid 
Forstwirtschaft 
darunter: 

. - Landwinschaft 

Energie- wid Wasser-
versorgwig, Bergbau 
darunter: 
- Energie- und Wasser-

versorgung 
- Bergbau 

Grwidstorr- wid 
Pr,: "'·lktionsgütergewerbe 
d� �r: 
- Eisen- u . Stahliridustrie 
- Chemische Industrie 

lnvbstitionsgütergewerbe 
darvnter: 
- Metall .verarbJndustrie 
- Metal lverarb .Handwerk 

Verbrauchsgütergewerbe 
darunter: 
- Holzverarb. Industrie 
- Druckindustrie 
- Lederindustrie 
- Textil-u.Bekleid. lndustrie 

Nahrwtgs- wid 
. Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
darunter: 
- Bauhauptgewerbe 

Handel 
· darunter: 

- Großhandel . 
- Einzelhandel 

Verkehr wid Nach-ri{ · �'!lübennittlung 
d.. .er: 
- Dt. Bundesbahn 
- Dt. Bundespost 
- Priv . Transpon- und 

Verkehrsgewerbe 6) 

Kreditinstitute, 
Versicherwigsgewerbe 
daru'nter: 
- Banken 
- v e'rsicherungen 

Private Dienstlei'itungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 
darunter: 
- Hqtel-u .Gaststättengew .  

Gebietskörperschaften, 
Soz(alversicberwig 
darunter: 
- Bund, Länder, Gemeinden 

Gesamte Wirtschaft 

Fußnoten s. Rückseite 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

Tabelle 16 
Tarifvertragliche ·wöchentliche Arbeitszeit in Kraftl) 

.. ::- ANip.Tarifbereichen m.itJ.QQQ_llll,d mt:b!_ß_e$<;häftig�n!�- �t�ile in vH _ 

durch-
erfaßte Beschäftigte nach der tarifliche� Wochenarbeitszeit in vH4) schnittl. 
AN tarifl :  
insges. WAZ 

in Kraft 
35 36 36.5 37 37,5 38 38 ,5 39 39,5  40 und zum 

inehr 3 1 . i2 .93 

216 - Ö , 9  - - - - 6 , 9 56 ;0 5 , 6  30 , 6  39 , 3  

6 5  - - - - - - - - - 100 ,0  40 ,0  

324  - - . 0 , 3  . 1 ,  5 2 , 2 48 , 1  5 , 3  0 , 6  - 42 , 0  38 , 8  

1 54 - - - 3 , 3 4 , 8  79 , 9  10 , 8  1 , 2  - - 38 , 0  
1 70 - - 0 , 6 - - 19 ; 4  - - - 80 , 0  39 , 6  

1 . 1 36 - - 1 2 , 2  3 , 0  68 , 5 13 , 8  0 , 1  . 2 , 4  - - 37 , 5  
1 39 - - 100 , 0  - - - - - - - 36 , 5  
691 - - - - 100 , 0  - - - - - 37 , 5  

4 . 980 - 76 , 2  - 19 , 1  1 , 2 1 , 2 2 , 1  - - 0 , 2 36 , 3 , 

3 . 6 52  - 100 , 0  - - - - - - - - 36 , 0  
1 . 1 6 2  - - - 79 , 5 5 , 2 5 , 2  9 ·, 2  - - 0 , 9  37 , 2  

0 , 1 5 ' 
1 

1 . 463 0 , 9  0 , 2  46 , 9  25 , 0  10 1 4  4 ,0 9 , 9  0 , 1  0 , 9  37 ,.5 
189 - - - 81 , 0 ·  1 9 , 0  - - - - - 37 , 1 
185 - - - 1 00 , 0  - - - - - - 37 , 0  
4 5  - - - - - - 8 , 9 9 1 , 1  - - 39 , 0  

303 -· - - 36 , 0  63, 7 0 , 3 - - - - 3 7 , 3  

767 - - - 10 , 0  0 , 2  58 , 9  9 , 0  1 6 , 9  - 5 , 0 38 , 2  
1 .  2 1 2  - - - - 0 , 6  Ö , l  0 , 1  98 , 3  - 0 , 9 39 , 0  

960 - - - - - - - 100 , 0  - - 39 , 0  
3 . 068 - - - 2 , 8  58 ,'0 1 , 7 3 5 , 8  1 , 6  - 0 , 1  37 , 9  
1 . 053 - - - - - 2 , 3 9 7 , 7  - - - 38 , 5  
1 . 839 - - - 4 , 2  9 5 , 8  - - - - - 37 , 5  

985 :- - - l , 9 4 , 8  10 , 0  54 , 1  2 1 , 0  - 6 , 7 38 , 6  
1 0 7  - - - - - - 100 , 0  - - - 38 , 5  
2 29 - - - - - - 100 , 0  - - - 38 , 5  
420 - - - - - 22 , 2  2 6 , 1  48 , 9  - 2 , 8 38 , 7  

669 - - - - - 4 1 , 9  - 58 , l  - -. 38 , 6  

389 - - - - : - - 100 , 0  - - 39 ,0  
280 - - - - - 100 , 0  - - - - 38 , 0  

1 . 668 - - - 9 , 8 3 , 8  1 5 , 3  14 , 0  3 2 , 3  3 , i 7 2 3 , 4  38 , 7  
526 - - - - - - - 68 , 4  9 , 1 7 2 1 , 9  39 , 2 

2 . 5 32 - 0 , 1  - - 0 , 1  - 99 , 7  - - 0 , 1  38 , 5  

2 . 2 20 - •. - - - - 100 , 0  - - - 38 , 5 

1 9 . 020 0 , 0 20 , 0  0 , 8  1 0 , 6  1 6 , 1  2 2 , 0  1 1 , 2  14 , 7  0 , 3 3 , 9 3 7 , 7  

Stand: 31 .12.1993 



Fußnoten zu Tabelle 16: 1) Die Angaben beziehen sie� ��f qte � �ti,c���g 3l.J2 . . J993 gel!eµde .regeln@lige Wochen­arbeitszeit . ohne Wochenarbeits�itverküiiw;tg,für e�lne ßesclrijfti.gietigrqppen. 2) Da keine amtliche Hesc}J:äftigtenstatistik -nach den A:bgi:elliUngep.,(iet Tarifbereiche vorliegt, müssen die von deµ Qeltw1gsbereichen der · Tarifverträge -�tfaj3fet1 Arbeitnehmer _ au,s zaj:ilreicben · Quellen 
schätzungsweise en.n,i,ttelt werdeti; 4ie Angaben um.fassen i.dilt ·  auch· qie At1,szubUdenden ünd beziehen sich, soweit keine anderen Qu�lle:o. vothatiden sind, auf s9;zialversich�rungspfJicbJig beschäftigte Arbeitnehmer. - - - - - - - -Die Differenz zwischen den ßeschäftigtellZahlen von Atbeitszeitst�tistiken einerseits und den Einkommensstatistiken' anderer-s�hs - ei-klärtsicli ZUltteinen daraµs; -daß, ciie ' Anzahl ,der Arbeitnehmer in Tatitbereichejt 'mit · t�iflo�m. ZllSt�d �ei LQhn, .• Qe,h#t' iErttg�lt i_n -d�n ·Ve,i:gµtungstab#l�µ ' �icbt enthalten ist, mit ihten :Arbeitszeitregelungen -abe:r in ,�en . A;tbeitsze�t�tatist*en iberücksiclitigt . w.ir�; �m anderen daraus, d� deri Atb�itszeit� .µnd VergütungstäbeUen teilweise u�terscliiecUiche Geltµn:gsbereiche zugrunde liegen. · · · · 

· - · · - - · · · · ,. · 
. . ' 3) Die Abgrenzung .der Tat_ifbereiche entspricht - nicht inµner · der Abgteµzung der - Wirtschaftsberei�he in den vorliegenden amdiqhen $tatistiken; die Z'1<>rdnung erfo�gt nach 'delll Sch\'Vergewicbf der einzelnen Tlll"ifbereiche. · · · - · · - - · - - - - - · - · · 4) Fälls sich die Einzel$p;i,lten nicht zµr AN�Ges�taµgä\le ;,tufaddie,r:en, e�istiert in den :_betreffell;den Wirtschaftszweigen eine Anz�l ,von -AtbeitnellJJ;l,�rn;ql:!ne ,tal"ifücbe �Wochenatbeitszeitregelung ,oder Sonderregelung (z:B . Heiinatbeiter in der ,ßeldii�ungsindu,stri_e) :· · · 5) 35,S Std./W. (>) OhJ:ie Personenbeförderung, Sclliffiµu:t, �Häfen 411d -Lagerhausbe�rie_b,e, ,,soweit daf:tir besonclere TVe abgesclilossen' werden. · · · · · · · · - · 7) 39,3 Std ./W.  

,, 



West Tabelle 1 7  

Arbeitszeitverkürzungln Form von freien Tagen 
Begünstigte Arbeitnehmer und durchschnittliche Anzahl .der freien Tage/Jahr in Tarifbereichen 

mit 1 .000 und mehr Beschäftigten (in 1 :000) 1 ) 

Durchschnitt!. Anzahl erfaßte AN begünstigte AN der freien Tage/Jahr 
insgesamt 

Wirtschaftsbereich2) . am 3 1 . l i.93 insgesamt vereinbart 
. .  · insgesamt 

Anzahl vH Anzahl ·· vH zum 3 1 . 1 2.93 vereinbart 

Gartenbau, Lan.d- und Forstwirtschaft 
2 16  77 35,7 77 3 5,7 2,0 2,0 

darunter: - Landwirtschaft 65 60 92,3 60 92,3 2,0 2,0 
F;nergie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 324 155  47,8 1 5 5  47,8 1 7,0 26,0 
darunter: 
0 Energie- und 1 9  1 2,3 19 1 2,3 4,0 W asservcrsorgung 1 54 4,0 
- Bergbau 1 70 1 36 80,0 1 36 • 80,0 1 8,8 29, 1 

, . 

, ndstoff- und ' 
Produktionsgütergewerbe 1 . 1 36 - - - - - -

Investitionsgütergewerbe 4.980 - - - - - -

VerbrauehsgUtergewerbe 1 .463 - - - - - -

Na,hrungs- und 
Genußmittelgewerbe 767 - - · - - ·- -
Baugewerbe l .2 1 2  -· - - - . . 
Handel h/ V 3 .068 - - - - - -
Verkehr nnd Nachrichten-Obermittlung darunter: 

985 372 37,8 372 37,8 3,4 4,0 
- Dt. Bundesbahn 1 07 107 100,0 107 100,0 2,0 2,0 
- Dt. Bundespost 229 229 100,0 229 100,0 2,0 2,0 
- Priv. Transport- und 420 Verkehrsgewerbe 3) - - - - -

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 669 - - - - --
Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne Erwerbszweck 1 .668 451 27,0 45 1 27,0 3,8 4,5 darunter: 
r \cl� u. Gastslllllcngcwerbe 526 78 1 4,8 78 1 4,8 4, 1 4,7 
' ·  -Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 2.532 2.422 95,7 2.422 95,7 2,0 2,0 
darunter: 1 

- Bund, Länder, Gemeinden 2.220 2.220 1 00,0 2.220 100,0 2,0 2,0 

Gesamte Wirtschaft 19 .020 3 .477 1 8,3 3 .477 1 8,3 3 , 1  3,6 

l) ''Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik riach den Abgrenzungen der Taritbereiche vorliegt, müssen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten 
Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit keine 
anderen Quellen vorhanden s ind, auf sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

2) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnuflg 
•:erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

3) ,Ohne Personenbefürderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe, sowei.t dafür besondere TVe abgeschlossen werden. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv Stand : 31 .1 2.1 993 



West 

·Tärifticher: Urlaul1sanspruch . . 
- AN in Tarifbereichen mit. 1 .OO0 uocf• irtehr Beschäftigten (fri 1 ;000) 1 ) -

erfaßte AN 

insgesamt . 
AN mit Eiid1.irlaub > 30 AT 

dur(hsi;hn)ttl. Grundurlaub 
.d�rchschii'tut .  

· . i:iuludaiih 
dnrchsi:hnitt l .  i inittlcr,cr . . . , Wirtschaftsbereich2) 

Gartenbau, Land0 

und Forstwirtschaft 

Energie- und Wasser­
versorgung, Bergbau 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

Investitionsgütergewerbe 

Verbrauchsgütergewerbe 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Verkehr und Nach­
richtenübermittlung 

lµeditlnstitute, 
Versicherungsgewerbe 

Private Dienstleistungen, 
Org. ohne Erwerbszweck 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 

216 

1 . 1 36 

4 .980 

1 .463 

767 

.1.2 12  

3 .068 

985 

669 

i .668 

2.532 

Aiiza1t1 
in ioOo 

3 

l . l28 

13 1 

126 

27 1 

67 

1 84 

42 

vH 

1 ,4 

22;7 

8;8 

6,8 

ii,o 

1,7 

in AT 

23',l 

29,4 

29;9 

30;0 

29,6 

26,3 

29,2 

27,4 

26,7 

30,0 

i5;6 

in AT 

27;3 

30,0 

30,0 

30,2 

30,0 

3(>;3 

30,0 

30,0 

30,0 

30;0 

30,l 

l l rlaulisai1spruch 

i11 AT 

25,2 

29,7 .  

30,0 

30,l 

29,8 

28,4 

29,6 

28,8 

28,4 

30,o 

27,9 

28,2 
1-------------+------+------+------+---------T------------------I; 

Gesamte Wirtschaft 19.020 I .952 10,3 30,l 29,2 

l) Da keine amtliche Beschäftigtenstätistik nac� den Abgtenzungen �eI Tari�#cfre yöriiegt, fuuss'eri die \1cJ1{ den 9<:ltungsbereithen dc;r T�fveitrilge erflillteri 
Arbeitnehmer aus zahlrl;lichert Quellen schätzungs�eise ermittelt weidc;n; die Angab�n umf�senii.Jl� auch die Auszubild(lli'den· Ünd beziehen sich, soweit keiite 
anderen Quellen vorhanden.sind, auf sozialversichl;l_mrigspflfohtig beschäftigte Arbeitn'i:hiner. 

2) Die Abgrenzung der. Tarifbereiche entspi-rcfii �fcht im�er der Abgrciizun'g' 4er w {iischafisbeieich'e in deri vorlie.genden iliritnchi!i �tatisiiken: die Zuo�d-imi1g 
erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereii:h

0
e. 

. . .. • . . 

QueUe: WSI-Tarifarchiv Stand: 3i .tit993 

)" 



West Tabelle 19 
Tarifliche Wochen- und Jahresarbeitszeit 

- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 .und mehr Beschäftigten (in 1 .000) 1 ) -

erfaßte AN Tarifliche WAZ in Stunden Arbeits�e Tarifliche 
Wirtschaftsbereich2) insgesamt pro Jahr ) Jahres-Al 

vereinbart m Kraft zum in Stunden 4) 
3 1 . 12 .93 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 2 1 6  39,3 39,3 722,9 1 .75 1 ,  1 
darunter: 
� Landwirtschaft 65 40,0 40,0 223,6 1 .788,7 

Energie- und •Wasserversorgung, 
Bergbau 324 38,8 38,8 2 10,3 1 .63 1 ,5 
darunter: 
- Energie- und 
Wasserversorgung 1 54 38,0 38,0 2 1 8, 1  1 .657,6 

- Bergbau 1 70 39,6 39,6 203,2 1 .607,8 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 1 . 1 36 37,3 37,5 2 19, l  1 .652,7 
darunter: 
- Eisen- u. Stahlindustrie 1 39 35,0 36,5 2 1 8,5 l .594,9 
- Chemische lndustri.e 691 37,5 37,5 2 19,0 1 .658,9 

Investitionsgütergewerbe 4 .980 35,4 36;3 2 19,0 l .597,9 
darunter: 

35,0 - Metallverarb. Industrie 3 .652 36,0 2 1 8,9 1 .586,9 
- Metallverarb. Handwerk 1 . 1 62 36,9 37,2 2 19,3 1 .634,2 

Verbrauchsgütergewerbe 1 .463 36,7 37,5 2 19,3 l .637,3 
darunter: 
- Holzverarb. Industrie 1 89 35,0 37,1 2 1 8,8 l .624,0 
- Druckindustrie 1 85 - - 35,0 37,0 2 19,0 l .620,6 
· - Lederindustrie 45 38,8 39,0 22 1 ,0 l .723,0 
- Textil-/Bekleid.Industrie 303 37,0 . 37,3 2 1 9,6 J .653, 1 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 767 38, 1  38,2 220,8 1 .686,9 

Baugewerbe 1 .2 1 2  39,0 39,0 2 19,9 i :1 1 4,8 
darunter: 
- Bauhauptgewerbe 960 39,0 39,0 2 1 9,5 · 1 .7 1 1 ,9 

l landel 3 .068 U,-1/ 37,9 37,9 220,9 1 .673,5 
darunter: 
- Gnißhandcl 1 .053 38,5 38,5 2 1 9;1 1 .686,5 
, Einzelhandel 1 .839 37,5 37,5 222,0 1 .664,3 

Verkehr und Nach-
richtenübermittlung 985 38,5 38,6 2 1 9,3 1 .695,7 
darunter: 
- Dt. Bundesbahn 1 07 38,5 38,5 2 19,0 1 .686,3 
- Dt. Bundespost 229 38,5 38,5 2 1 9,0 1 .686,3 
- Priv. Transport- und 

420 38,6 38,7 l .714,3 Verkehrsgewerbe 5) 221 ,0 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 669 38,6 38,6 2 1 8,0 1 .682,2 
darunter: 
- Banlcen 389 39,0 39,0 2 1 8,0 1 .700,4 
- Versicherungen 280 38,0 38,0 2 1 8,0 1 .656,8 

Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 1 .668 38,6 38,8 22 1 , 1  1 .7 1 5,6 
darunter: 
- Hotel- u. Gaststättengewerbe 526 39, 1 39,2 221 ,9 1 .74 1 ,3 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 2 .532 38.5 38,5 2 1 8 ,9 1 .685,5 

· darunter: 
2 .220 - . l lund. l .ltnder. Gemeinden 38,5 38,5 2 1 9,0 1 .686,3 

(;esnmk Wirtsd111 1"1 19 .020 37,4 37,8 2 19,5 1 .659,8 

Fullnotcn s. Rückseite 

Quelle: WSI-Tarifarchiv Stand: 31.12.1993 



Fußnoten zu Tabelle 19 :  1 )  Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Äl)grenzungender Tadfüereiche vorl iegt, mU�sen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus 41h lreichen Quel len schätzungsweise ermittelt werden; die Angäbep umfassen i .d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit keine anderen Quellen vorhanderi sind, auf sozial versicherungspflichtig beschäf„ tigte Arbeitnehmer. 2) Die. Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach detn Schwergewicht der einzelnen Tarif­bereiche. 3) Berechnungsb�is sind einheitlich 250 potentieile Arbeitstage pro Jahr minus durchschnittlichem · Urlaubsanspruch und sonstigen arbeitsfreien tagen pro Jafu. · · 4) Tarifliche Jahresarbeitszeit ist = Anzahl tariflicher AT pro Jahr x tarifliche W ocheriarbeitszeit -----�-------
5 Veränderungen der tarif lichen Wochenarbeitszeit im Laufe des Jahres sind berücksichtigt. · 5) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe; soweit dafür besonpere TVe abgeschlossen werden .. 



West Tabelle 20 
Kündbarkeit der tariflichen Wochenarbeitszeit und der tariflichen Urlaubsregelung 

•· - .AN-in-.'.farifbereichen mit +.000 und mehr Beschäftigten (jn-l :000) l}-.c - - · ----- -- -----

Wirtschaftsbereich2) 

Gartenbau, Land- und · 
Forstwirtschaft 
darunter: 
- Landwirtschaft 
Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 
darunter: 
- Energie- und 
Wasserversorgung 

- Bergbau 
Grundstoff- und 
Produktionsgiltergewerbe 
darunter: 
- Eisen- u. Stahlindustrie - Chemische Industrie 
lnvestitionsgiltergewerbe darunter: - Metallverarb. Industrie - Metallverarb. Handwerk 
Verbrauchsgiltergewerbe 
darunter: - Holzverarb. Industrie 
- Druckindustrie 
- Lederindustrie . .  - Textil-u. Bekleid.Industrie 
Nahrungs- und 
·Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
darunter: - Bauhauptgewerbe · 
Handel Aru 
darunter: 
- Großhandel 
- Einzelhandel 
Verkehr und Nachrichten-
ilbermittlung 
darunter: . - Dt. Bundesbahn - Dt. Bundespost - Priv. Transport- und 
Verkehrsgewerbe 4) 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 
darunter: - Banken - Versicherungen 
Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck darunter: 
- Hotel- u. Gaststättengew. 
Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 
darunter: - Bund; Länder, Gemeinden 

Gi·s11 111 te Wirtschaft 

Fullnulcn s. R!lcksc itc 

erfaßte AN 
insgesamt 

216  
65 

324 

1 54 
1 70 

.. 1 . 136 
1 39 691 

4.980 
3.652 1 . 1 62 
1 .463 

1 89 
185  
45 

.. .  303 

767 
1 .2 1 2  

960 
3 .068 
1 .053 

· 1 .839 

985 
1 07 
229 
420 

669 
389 
280 

1 .668 
526 

2.532 
2.220 

1 9 .020 

Quelle: WSI-Tarifarchiv Stand: 31 . 12. 1993 

tarifliche Wochenarbeitszeit 
kilndbar3) 

bis ein-
einschl .  
1 994 

2 16  
65  

145  

68 
77 .  

1 86 
. -
-

704 
-

679 
395 

-
-

4 1  -

6 1 9  
1 06 

-
1 .559 
1 .053 

338 

798 
1 07 
229 
285 

669 
389 280 

1 . 1 07 
448 

2.529 
2.220 

9.033 

1 995 

-
-

1 6 1  

68 93 

6 
--

88 

-
88 

375 
---

303 

1 2 1  
1 .097 

960 
1 73 

-
1 66 

1 05 
-
-

89 

-
--

195 
27 

-
-

2.32 1 

1996 
und 
sp!llcr 

-
-

1 8  

1 8  -

944 
139 
691 

4 . 188 
3 .652 395 

670 
1 89 
185 

4 -

, 27 
9 
-

1 .336 
-

1 .335 

82 
-
-

46 

-
. 
-

363 
5 1  

3 
-

7.640 

tariflicher Jahresurlaub 
kilndbar3) 

bis ein- 1 996 schließ!. und 
1 994 1 995 sp!lter 

2 1 6  " -
65 - -

255 5 1  1 8  

85 5 1  1 8  
170 - -

3 1 6  29  79 1 
139 - -- - 691 

4 ,934 - 46 
3 .652 - -
1 . 124 - 38  
1 . 1 1 0 34 3 1 9  

- - 1 89 
185  - -
45 - -

303 - -

562 1 64 4 1 
1 04 1 .098 1 0  

- 960 -
1 .559 1 66 1 .343 
1 .053 - -

338 1 66 1 .335 

754 59 1 72 
107 - -
229 - -

285 - 135 

669 - -
. 3 89 - -
280 - -

1 .053 282 330 
448 27 5 1  

2.532 - -

2.220 - -

1 4 .064 1 .883 3 .070 



Fußnoten zu Tabelle 20: 

1 )  Oa keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vprlic:gt, musscn 
die von den Geltungsbereichen d<;r Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen . Quellen 
schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i .d .R .  aµch die Auszubi ldenden und 
beziehen sich, soweit keine anderen Quellen vorhanden sind , auf sozi�lversichertii1gspflichtig 
beschäftigte Arbeitnehmer. 

2) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der · Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche 
in · den vorliegenden Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach dem Schwergewicht det efuzelneh 
Tarifbereiche. · ·· · 

3) Falls sich die Eihzelspalten nicht zur AN�Gesamtangabe äufaddiereö, e,dstiert in den betjeffendetl 
Wirtschaftszweigen eine Anzahl von Arbeitnefunerri .ohne tarifliche Wochenatbeitszeitregehmg öder 
Sonderregelung (z.B.  Heimarbeiter in der Bekleidungsindustrie) . 

4) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe, soweit dafür besondere TVe 
abgeschlossen werden. · · 



West 
Tarifabschlüsse ·in ausgewählten Tarifbereichen im Jahr 1993 

Gewerk- Tarifbereich Lohn, Gehalt, Entgelt 
schaj:l - fachlich 

- rällllllich 
- persönlich Steigerung in Kraft ab Sonstige Bestimmungen 

begünstigte · Laufzeit 
Arbeitnehmer in Monaten ' 

ÖTV Energiewirtschaft 
IGBE NRW 3,2 vH 1 .7.93 Änderung zuin. Mantel-TV mit Erhöhung 

(GWE-Bereich) J2 Monate des Hausstandsgeldes zum 1 .7.93 und 
1 .7.94 und Verlängerung der Laufzeit 

AN des MTV um 2 Jahre bis 3 1 . 1 2.95 
45 .200 

IGBE Steinkohlenbergbau 
Ibbenbüren, Ruhr, - 1 .3 .93 Anstelle von Einkommenserhöhungen 
Aachen, Saar, Bergbau- 1 8  Monate 6 zusätzliche Freischichten (bisher 
Spezialgesellschaften 16/Jahr, Saar 1 5) 

Arb./Ang. Automatische Umwandlung in Geld 
1 34.700 (3 ,0 vH) nach Ablauf dieser Regelung 

Einschränkung von Mehr-, Sonn- und 
Feiertagsarbeit 

Ruhr - . 1 . 1 .94 Durch Umwandlung der ab 1 .9 .94 vorge-
24 Monate sehenen Einkommenserhöhung von 3 vH 

Arb./Ang. 
- 8 bezahlte Z11satzfreischichten, 

93.000 Ausgleich in Geld ab 1 . 1 .96 

22 weitere bezahlte Zusatzfreischichten 
(bisher 1 6) finanziert durch Verzicht 
auf jeweils 6 vH der Löhne und Gehälter, 
Jahresleistung, lohnabhängige Zu-
schläge sowie der_Nachtarbeitszulage 

Umwandlung eines Teils der Jahresleistung 
in monatliche Festbeträge von bM. 1 1 0; 
Rest als Erholungsbeihilfe (DM 300) 
und W-Geld (DM 2.200) 

Sozialer Ausgleich bei den unteren Ein-
kommensgruppen. 

Verlängerung des TV zur Einschränkung · 
von Mehr-, Sonn- und Feiertagsarbeit 

Über eine mögliche Anhebung der Ein-
komrn.en ab 1 .9.94 kann unabhängig von 
diesem TV-Abschluß verhandelt werden 

Übernahme aller Ausz. in unbefristete 
: Arbeitsverhältnisse 

Wegen Erreichen des Ausbildungsziels 
keine Freischichtenregelung für Ausz. 
und Jungbergleute 

1 

-



' 
Gewerk- . Tarifbereich 
schaft -·fachlich 

- räumlich 
- persönlich 

begünstigte 
Arbeitne��r 

CPK Chemische Industrie 
:ß1mdesgebiet�\Ve�t 
und Berli11-West 

' 
AN 
69L400 

IGM MetallindusMe 
(einschl. Gießereien, 
ohne.Feinbleclipackungsc 
indtistrie, Heizungs0 .• 

industrie und -handwerk, 
VW�Werk) , ·  . . 

alle Tarifbereicbe im 
BundesgebietsW est 
und Berlin-West 

Arb./Ang. 
3 .6s , .9öö 

IGM Kfz-Gewerbe 
HBV alle Taritbei'eiche 

im Bundesgebiet0West 

ohne Breipen und 
Berlin-West 
Afb,/Ang. 
268.700 ··· 

2 

Lohn,.Gebalt,•En,tgelt 

Steigerung in Kraft ab 

Laufzeit 
in Monaten 

Nach 3 NuHmonaw 
2,Ö vH 1 .2./1 .3./ 

1 .4.94 

3,0 vH (SMe) 1 .4.93 
' 9 Mon11te 

·' 

3,4 - 5,8 vH 1 . 1 .  - l.7.93 
regional unter- 1 2 Monate 
schiedlich; (t-liectersJo M., 
teilweise weitere . Bayeril 1 1  M.) 
St:ufe�erhöliungen 

' 

' 

Sonstige Bestimmungen 

Yerewbarung einer Regelung über Ein-
sietibezüge während des erstell Beschäf-
tigungsjahres für ab dem l .i94 . . 

begimiertde �beitsverhältnisse: 
. 95 vH ftlr die Entg.Gr.'E 1 - E 9 

92,5 vH illr die Eritg.Gr: E 1 0 ;; E 1 3  

9 0  vH, fü r  AN, �ie ent-Neder 6 Monate 
vor der Einstellung oder in den 
24 Monaten vor der Einstellung 
12 Monate oder länger in keinem 
Arbcitsverhälti1is gestanden haben 

Zugrundelegung des Tarifentgelts für 
O_ktober 1 993 für die Berechinirig der 
Sonderzahlung in den Jahren 1 994 und 
199S 

· . · · . - · 

Möglichkeit einer bi.s zu 2 1/2stündigc::n 
Über-/lJntersclireitung der regelmäßigen 
tariflichen wöchentlichen Arbeitszeit 
(bishei 2 Stunden) 

. . . 

Empfehlungen der Tarifvertragsparteien 
zur l3eschllftiguilgsfürderung . 

Al-Verkürzung von 37 auf36 Std.!W. 
ab l .4.93 . 
(bereits vereinbart .im Mai 1 990) 

1 3 . Monatseinkommen: 
Anhel,mng um je 5 Punkte auf 
30 -' 60 vH eines ME 
(aus Stufenabkomnien 1 992) 

-

in den meisten Bereichen AZ-Verkürzung 
vori 37 auf36 Std./W. · 
teilweise durch Stufenregelurig bis 
1995/96/97 /98; Scinderregeltiilgen tllr 
Ultere AN in Nor4rheiri-Westfalen 



West 
3 

Tarifabschlüsse in ausgewählten Tarifbereichen im Jahr 1993 

Gewcrk- Tarifbereich Lohn, Gehalt, Entgelt 
schall • fachl ich 

- räumlich 
- persönlich Steigerurig in Kraft ab Sonstige Bestimmungen 

begünstigte Laufzeit 
Arbeitnehmer in Monaten 

,. 

GHK Holzverarbeitende 
· Industrie 
alle Tarifbereiche West 2,8/3,0/3,4/ 1 . 1  Jl .2./1 .3 ./ 

3,5 vH l .4.93 
ArbJAng. regional unter-
1 89.700 schiedlich 

l ,0/l ,5/1 ,9/ .  l .  7 ./l .811 .9 ./ 
2,3 vH l . 1 0./I . 12:93 
(Stufe) 
regional unter-
schiedlich 

Bayern: 
. 1 ,33 Lohnaus- 1 .4 .93 
gleich für 
:bereits ver-
cinbartc 
AZ-VerkUrzung 
(keine Stufenerh.) 12 Monate 

IGMed. Papierverarbeitende 
Industrie · 
Bundesgebiet-West 3,2 vH l .2.93 
und Berlin-West 12 Monate 

Arb./Ang. 
1 03 .000 

IGMcd. Druckindustrie 
Bundesgebiet-West 3,3 v l l 1 .4 .93 
und Berlin-West 1 2  Monate 

Arb./Ang. 
1 85 .000 

' .  

GL Schuhindustrie 
Bundesgebiet-West 3,37 vH 1 . l ,93 

im Durchschnitt 1 2  Monate 
ArbJArig. 
26.900 

' 



West 

Gewerk­
schaft 

GTB 

NGG 

BSE 

HBV 

4 

Tarif,bsc)JUisse in ,µsg�wä,blten Tarifbereicben i11:1 Jabr 1993 

Taritbereich 
- fachHcli 
- räumlich 
- persönlich 

begünstigte 
Arbeitnehmer 

Bekleid.ungsindustrie 
Bundesgebiet-West 

· imd Berlin-West · 

Arb./Atig. 
1 30.500 

� .  . :;:-._;"'' -��,�--. ·; -·· �enincfustrie . . 
Bundesgebiet-West 
und Berlin-West 
ohne Bayern 

AN 
50.000 

naubauptgewerbe 
Bundesgebiet-West 
und Berlin-West 

Arb./Ang. 
959.800 

.iliflztlh.indeh� 
� Tarifbcrel':hE ·  
im BundesgJ.Wiet-West 
urnrneriln, West 
Arb./Ang. 
1 .838.900 

. •· ' . 

Lol:in, Gehalt, Entgelt 

Steigerung 

J,4 vH 
Lohnausgleich 
für bereits 
vereinbarte 

. AZ�Verkorzung 

2, 1 vH 

3,2 - 3,6 vH 
regional 
unter­
schiedlich 

3,85 vH 

3,3 vH 

3,3 vH (Stufe) 

in Kraft ab 

Laufzeit 
in Monaten 

1 .5 ./1 .7.93 

1.6./1 .8 .93 

12 Monate 

l.4./ 1 . 5 ./1 .6./ 
l .7.ll .8.93 

12 Monate 

1 .4.9� 
12 Monate 

1 .3 .  - 1.7 .93 
12 Monate 
(Saarland 1 1  M.) 

1 .3 .  - 1 .6.94 
(Schleswig-Holstein 
il M., ohne Berlin� 
West) 

Sonstige Bestimmungen 

Inkraftsetzung der ersten Stufe 
des LRTV . . . . . . 

stärkere Anhebung der Endstufo 
Ycrkäilfoi:ln sowie zahlreiche 
Strukiurverbesserungen 

neue MTVe (ohne Biiden-W0rtt. 
und Berlin) · · · 
u;a.: · 

- 2 AT mehr Urlaub{. Jugendliche, 
teilw.auch für jupge Erwachsene 

- U-Geld von 50 auf 55 vH eines 
Endgt;lta)ts Verkäuferin ab i996 

- SZ von 50 auf 60 vH eines ME 
in Stufc:n 'bis · l996 

- Fortschreibung der Lohnfortzahlung 
im Krankheitsfall für alle AN bis 
ii1 6 Wochen 

- Bestandsschutz fllr längere Kundi-
gungsfristcn · · 

- 4 Wochen unbezahlte Freistellung 
zur Pflege erkrankter Familienmit-
glieder 

· · 

- in mehreren Taritbcrcicl.1en V er­
lllngcrung des Eltcm-/Er.i:ichungs.­
iir!iiubs von 4 auf 5 J_ahrc . 



West 

Gewerk-
schaft 

ÖTV 

,I 

HBV 

NGG 

BSF 

. ' 
Tarüabschlüsse in ausgewählten Tarifbereichen im Jalir 1993 

Tarifbereich Lohn, Gehalt, Entgelt 
- fachlich 
- räumlich 
- persönlich Steigerung · in Kraft ab Sonstige Bestimmungen 

begünstigte Laufzeit 
Arbeitnehmer in Monaten 

Privates Transport-
und Verkehrsgewerbe 

alle regionalen Tarif- · 2,9 - 3,5 vH l .4 .il .5 .93 Baden-Württemberg: 
bereiche im Bundes- regional unter- - Strukturverbesserungen im 
gebiet-West schiedlich; · 12 Monate1 ) Lohnbereich 

Arb./Ang. Bayern 1993: - Urlaubsgeld- und Sonder-
403 .900 tariflos z�lun�erhöhungen 

Lohnabschluß erst nach Warnstreiks 

Bayern: 
Neuer Mantel-1V mit Urlaubsver-
längerung, Urlaubsgeld- und 
WeiJmachtsgelderhöhung 

Hessen: 
Neue Mantel-TVe mit Stufenplan 
zur Al-Verkürzung (1993 : 39 Std.) 
und Urlaubsverlängerung 

' 

Privates Bankgewerbe 
Bundesgebiet-West 3,3 vH 1 .2.93 Verlängerung der Vorruhestands� 
und Berlin-West mind. DM 125 12 Monate regeluil.g bis 3 1 . 12.95 

AN Änderung der Elternurlaubsregelung 
3 89. 1 00 

' 
.· 

Hotel- und Gaststätten-
gewerbe 
Bayern 3,7 vH 1 .4.93 

l 2 Monate 
AN 
1 24.900 

·, 

Geblludcrcini�er-
handwl•rk 
alle regionalen 1 ,4 .  - 2,3 vi f 1 . 1 ./ 1 .3 ./1 .5 ./ 
Tarilbereiche im zuzügl. 1.6.93 
Bundesgebiet-West · 2,6 vH Lohnaus- 12 Monate 
(ohne Baden-Württ.) gleich für 1992 

vereinb. AZ-
Arb./Ang. Verkürzung 
1 53 .400 

Baden-Württember, 
1 993 tariflos 

1 ) teilw. einschl. Nullmona en 
(Rhld,-Pfalz: 1 5 Mon.) 

. , 

; 



West 

Gewerk0 Tarifbereich 
schaft - fachlich· 

- rätimÜch 

ÖTV 

- persöhlich 

begtinsµgte 
Arbeitnehmer 

Öf{tntlicher Di�!l,$( 
-West . . 

· 6  

S�i�eruhg i11 l{raft ab 

haufzeit 
inlf,fqi1a�11 

13und; LUnder, �ineinden , 3;Q vH l. 1 .93 

12 Mon;1te . · Arb.!Ang: 
2.220.30.0 

S�mstige Bestiinrriungen 

Arthebung• des K.inde�schlags fllr die 
Ull.teren Gfuppen ilmDM lO iiuf . . 
D�B0/40/SÖ ab d�m 2,: Kirid; erst­
�llls DM 10 für das I .  Kind . ' .

. 

Wiederin�aflseming der 8esti111-
111ungen über die regelrJ1äßige Wochen-AZ 
P8,5 Std:. u11d- 2 freie Tage/lahi:), 
bis 3 l.i 2.93 . .  



West 

--w eitertfTarifäosclilüss«faesJahres 1993-

Gewerk- Tarifbereich 
schaft - fachlich 

- räumlich 
- persönlich 

begünstigte 
Arbeitnehmer 

IGM Volkswagen AG 

Arb./Ang. 
1 00.000 

GdED Deutsche Bund.esbahn/ 
Deutsche Reichsbahn  

Arb./Ang. 
1 07.200/165.000 

, . .  

IGMed. Kulturkanal 
ARTE 

' 

ÖTV Ortskrankenkassen 

t\rb./Ang. 
West: 32 .000 
Ost: 1 5 .000 

-

R e g e l u n g e n  

Einführung der Vier-Tage-Woche mit 28,8 Std./W. ab 1 . 1 . 1 994 für zwei 
Jahre zur Abwendung betriebsbedingter Kündigungen. 
Gleichbleibendes Monatseinko�en u.a. durch die Umwandlung 
vori Jahresleistungen in monatliche Zahlungen. 

_ Vollständiges neues Tarifwerk für die künftige Bahn-AG mit einheitl ichem 
Tarifgebiet für DB und DR, gültig ab 1 . 1 . 1 994 

Europäischer Tarifvertrag iri Tarifgemeinschaft mit der französischen 
Gewerkschaft GFDT. Vereinbart wurden Gehaltserhöhungen sowie ein 
Ausgleich für Währungsverluste für deutsche Mitarbeiterinnen. Mantel-
tarifvertragsverhandlungen folgen. 

Abschluß.eines Fusions-TV zur Regelung arbeits- und dienstrechtl icher 
Auswirkungen bei der Vereinigung von AOKs u.a. mit umfassenden Schutz-
regclungcn (Ausschluß von Kündigungen und Abgruppicrungen), Qualifi-
zierungsmaßnahmeri durch AG, Vorruhcstandsrcgelungen 

. (TV gilt auch für die neuen Länder) 

' 






